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Rechtsgebiete vertreten und rla('s daher die letztere keinen Einfü1fs haben dürfe auf die Gestaltung 
der leh1"c, werdeu dann beseitigt durch die Frage, in deren Sinne Luther zu "\Vorrns vor dem 
Kaiser und de11 offiziellen Vertretern des ganzen Deutschland die Freiheit des christlichen Gewissens 
allein betont hatte:· "\Vas soll werden, wer soll entf:'cheiclen, wenn die zum Konzil versammelten 
Bischöfe irren? Sollen deren offenbar fals.chen Beschlüssen, die dem Evangelium widersprechen, 
die Laien sich in stummem Gehorsam unterwerfen ? Non opinor ! trntwortet der junge Redner 
und bekennt ~ich damit f1:eudig zu dem 1L1therischen Proteste gegen die Autorität der mittelalter­
lichen Kirche und zu <ler 11eueren 1Veltanschauung, welche zum Entsetzen rles ganzen Reichstages 
uncl YCH' allem des Kaisers spanischer Abstammung selbst aus dem wahrhaftigen und uner~chrockenen 
Mum1e lles unscheinbaren Mönches sich zum ersten l\fale der europäischen Menschheit kund ge­
than hatte. Getro~t wird dieser Protest hier wiederholt, ist der Geist doch, aus dem er hervor 0 

geh( in langen Jahren des Kampfes als echt bewährt, und stützt er sich doch auf den Ausspruch 
des Apostels, der sogar die Engel veni.rteilt, falls sie falsche Lehren verbreiten sollten. Dem ent­
sprechend lautet der lutherische Schlufa: T/Venn also die Bischöfe mit etwaigm fa!sclzen Beschlüssen 
nicht allein die Entscheidung !zaben, dann haben notwendigerweise auch die übrigen Glieder der 
Kirche irgend einen positiz1en Einßufs bei den Beratungm. 

Andererseits zeigt sich die Bedüchtigkeit, welche Luther bei seinem ga.nzen Verha.lten in 
dem langen Kampfe, zumal aber in \Vo.rms, nachdem das entscheideude Wort in der offiziellen 
Sitzung selbst bereits gefallen, immer bewährt hatte und mit der er damals auf die Yerrnittelnden 
Vorschläge des Peutinger, Cochleus und vor allem des ehrwürdigen Erzbischofs von Trier einge­
gangen war, diese Gewissenhaftigkeit zeigt sid1 auch hier in dem Hervorheben des grofsen Segens, 
der immerhin aus den rein bischöflichen Synoden sich entfa.ltet habe. Daher· dürfe man nicht 
versuchen deren Ansehen in frevelndem Leichtsinn wankend zu .machen, sondern man müsse mit 
der ernstesten Prüfung zu -v,r erke gehen. Andererseits aber sei cl11für zu sorgen, clafs nicht aus 
einer Nachgiebigkeit nach tlieser Richtung hin der bösen Päpste Tyrannei befestigt werde unter 
dem willk01m1rnnen Deckmantel cler synodalen Entscheidungen. Damit stehen wir wieder im 
Mittelpunkte des ganzen Kampfes, der in Luthers eigenem Herzen sich abspielte in dem Streben, 
das allgemeine Priestertum 1.rnd die evangelische Freiheit, wie sie nach den klaren Aussprüchen 
der Schrift ins Leben der Kirche eingeführt werden mussten, soweit es möglich sei, zu vereinigen 
mit dem Überlieferten und mit den Anschauungen, in denen .der Reformator selbst aufgewachsen 
und in deren Banne zur Zeit seines ersten Auftretens noch die ganze Christenheit gefangen lag. 

In gedrängter Darstellung, aber in scharf hervortretenden Zügen führt uns also diese 
Betrachtung die hauptsächlichsten Erwägungen auf einem der wichtigsten Gebiete des ganzen 
Kampfes vor 1\ugen, und wir sehen, wie der Einflufs der weltlichen Oberherren auf die Kirche 
und ihre Regierung aus der Schrift als berechtigt nachgewiesen wird. Die leidige Entwicklung 
welche die Verlüiltnisse genommen hatten, machte die Rücksichtnahme auf die Fürsten nun einmal 
unvermeidlich. Es kam nun darauf an, deren .Einwirken auch als nach dem Evangelium zulässig 
nachzuweisen, damit die dogmatische Grundlage fitr diese 2Veuerung gesichert sei. Freilich hatte 
der höhere Adel in Deutschland schon seit Jahrhunderten mafsgebenden Einflufs auf Besetzung 
der hohen Kirchenämter und auf die Verwaltung der ausgedehnten bischöflichen Be1litzunge11 und 
der reichen Klostergüter gewonnen und hatte dadurch eine starke Stütze fö.T seine leitende 
Stellung und ·für seine Ansprüche sich geschaffen. So ,varen · die Kirchengüter längst in der 
Hand der hohen Familien und wurden vielfach in ihrem Schicksale durch den Gang der welt­
lichen Politik, durch die Rücksicht auf Staats- und Landesinteressen bestimmt und ist es historisch 
unbegründet, wenn man meint, erst mit der Reformation und ihrem Ansturm gegen das Bestehende 
sei den Fürsten der Gedanke cÜr Säkularisation gekommen. In Wahrheit ist derselbe seit dem 
Augenblicke lebendig gewesen, da ein mit klanm Blicke ausgestatteter llarscher die ivlittel ins 
Auge fasste, mit denen beimRtic!itum des J(lerus dem Staatswesen dauernder Erstand gesichert werden 
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könne. S"o klagen 'schob.' die alten Frankenherrschei· aus dem von der ){irche hochgefeierten 
Hause der Mer6vinger da'riiber, dafs c1et Besitz des Klerus i:U. seiner ungel1$uren Ausdehnung. eine 
Gefahr gewo1;den sei für das weltliche Regrn1ent, undder Stifter' clerkaroli11gis6~en Dyri.astie; den 
die Salbung des Pat.istes' gegen' den Vorviurf . des . Thro'tiraub~~ schützte, hat' kein B~clenken , ge­
tragen: deü bereits· vom grofseü Vater >eitigJschlage11en Weg systematis?1-i und'. ko1~seq11enf .vrniter 
zu verfolgen' und. zu einei: 'planrnlifäig durdigeführten Säkhlarisat1on eine~ grof~en ·. Teil~8. clei'' gei~t~ 
liche11.Güter .aüszübau:en: .·.··DaHurch erst, ist dem Frankenreiche wieder'die Kraft, gewachseri; weiche 
es dann unter dem grofseii' Kai'l zun1 'Segen christlicher' l{ültur g~ge11Über i:lem riiicii\ig; M~fstr.e~ 
benden ·Islam· ·tmd1 dem hartnäckig .ringe~1den nordischen Heide11tmne bewä,hreii'1lll~l,stlihlen konnte,. 
Und worauf' sonst. beruht denn dei: G1a1i~ der' drei :Ka1serdyn~is't;ien' Iins,her, 1 äe{it~'chen Held1e1;1zei}, 
deren Erinnerung un13er Volk' in den i,cinversten Zeiten .· dik "Scl1~nach · 1111d,Er~fädr1gring . a11frecht 
erhalten hat, als aüf der ge11faleli 'Corh1ihiation 'üitoif ct.0:r.', wonach ai~ gi~fsei}f3es"2z1inte'rt d~s 
Klerus. die. züveflässigste Stütze. des jung attfs'trehenden 'Staatswesens ge'W,ofdep . sfria?' 'Mit 'sfaats­
männischem. 'Biicke erka1rnte der' klügeSacüsenhe1;~:sche1' 'de11Vorteil, 'clerJür äa~.· cl~Ht~che Kön'ig­
tum in' der Verbitidun'g'<m1t .t11'.:iu· G1:u11illiesitz dei: Kiicl~e"~ich da.rbof 'dami\. d~'s :'erföi.;d~rli9li~ 
Gegengewicht ZU 'dem hartnäckig aufstrebencleli Landesfürstetitum herge§teilt' Wi.irde. Obgleich 
gerade an diesetn Punkte das Papsttum bald. den Hebel zum. Umsturz' des deuts\;heh 'Reithes 
einsetzte, 'dib' freie' Verfügung über. dfo Besitz und ·die Machtmittel tl~r'.4eütsc~n .. Kirche haJ;ien 
sich die' grofsen Kaiser trotz chi~ \v()rmser Koilkordates ao~h. niemafä en.tihiden la~sen, ~~11ri' 'si'J 
mit der Zeit ättoh Italien' dJn Päpsten ausl'iefem mussten. ' Erst' den Nie'der~anfct~r' Ze11tr~lgew~lt 
iiIF sogeliannteii .Intetl'egmün . habeu', Jie ··Diplomaten iii Rom·. Zl~r. J:l~.ifitellrifig; iht~r , p~liW~clf~4 
Geltung auch diesseits \der' '.A.lpe1i benutzen' könneil, .uiid im EhÜÜange. nift dJi Wendung. ~111n 
Vothetrscheü cfos' 'Pa1'.tiln1la.rtsmus,. die jetzt eiI1ti·rl-t, 'liat ' Ruq.oif i 76llc, fl;Jib'sb,u?i..g'' dJe ~lÜieiÜge:n 
Rechte deutscher Körl.igsgewale'lÜehiniü't:ig 'aüfg~g'ebeü.', ' '', • '; ) . ·. . ' ' , ': i, 

~. :' .. . ' .. ' . . '·. . '. '' ·:·" '·: ,: - ,- ' :, ·, .... •. : ,· . '. . , .',''.·' . 

· t ' .. · . Ahef ari 'Stelle des aUiinifössenden Königtums trat seitdem das 1,a~desfürst~~him ~it 
seinen Ansptübhen 'aufyolle Söllvetänität, auf die „Libertät" in sei~en Gebieten, it~ä w,ie ~ifglg­
reich · diese'· Politik gewesl3n ··. isf, 'das . zeigt 11ächst. Heiiirichs des Löwen Bestqibll,pg~Il •. iH~ Je's'tf Or~ 
ganisation der . brandenburgischen Mar~en,. die es . nicht, zuliefs, dafä Bischöfe '\irtd ~bte E3l}l~· tinr:0~ 
Mii.1gige Politik verfölgtehund. zu~ lieichsstandichaft gelangten. ' Der Zehnte bJieo hier.,cleh(Sta'a,t{ 
ui1d 1fär1 '.Kirchen besitz. stin'.d initer de1··· . .A_iifslc}lt UßS 'Landeshetri '.,Ja:,·. -Wie die j~utstJn .• best~~bt 
waren; auch aufs~rhalb ihres . unmitt~lbaren B~sitzes geleg~nJ Kfrcliehgiiter' sich ~ug'ätigliJh' ,.iil 
machen~. das zrigte~ .die''vielfacl-ie11•Käili.pfeurid. Sltr~itig~eite~1 'um·· clie Besetz't'iig des.11~~gdepurge1· 
Erzbistuilis, desse1i reiche Gut~r die be1iachbarten Fürstenhä1iser chirch '.Etli~bung ein:es Ver\vaifüten 
auf den viel umworbenen Stuhl. füf sich .. auszube.tlten 1111:d. zu· verwerten .. strebtei'i ün1d Z\V~i' ~cll.611 
lange Jahrhunderte, bevor der Ge~ahke au ei'n.e vollstandige Lo~reifs111ig des; cl13utsche11 Ge111us vö,1{ 
Rom 1:11 deütsdhen Herzen Wurzel gefasst hat. . : ' , . 

· Bede11k>eti ''*fr schliefslich; dafs die südcle11tschen ]\frsten '1itir ·chu'ch. · Gest&ttiiiig· e'ihe( 
wenn •. auch beschrä11kten Einziehung·. geistlicher {~ifter, \/611 .· cle'm A:nschlu~se' a11 üithe1~ .. zuHitkge~ 
ha;lteh sind, ünd 'dMs 'llll Jahre 1546, als es si~h llm festes Zu~am'rnerihalteri Üi{ 'I{a11.ipfe gege.n\Üe 
Evangelischen·· handelte,:' de1l Papst selbst. dem Kaiser cli.e Hiilfte' von den '.Einkifffrtei{ der • s):ian1~tli~11 
Kirche''iihefliefs. iind' den yerkauf bedeutender ßfrchengüter gestattete,' so. :scl\\rin.det jede Berl3ch~:, 
tigung 'ZU ·1dem so. oft gegen :die ~efomi:atiPn erhob'enen V(li'wurf~, als 16h' ~ie' e~sf di'e_ SäkJl~trii~, 
sat1on · veranfässt 'un·a ·· dütchgeführt habe. . Vielme'.hr · ist. cl~r· ~ied;'l'.nke ~ri: ·, :gf:b:e' 'l1 iifaiw~1'f11ngjlJ~· 
geistlich·@ Besitz~s .· ünter i:li~. w'eltliche. GewhJt. so :alt .ivie • ä~l Gegensat~' }i%chen Sfjt1}at .. Ünd' I{#cli~) 
cler sofört'hervortiieteil musste, itls die Geistlichkeit nach Befieitü1g·ib.rei'Angehörigei1 vJii.'clen stlkl~ 
liehen Leistungen zu streben begann und gestützt auf ihren. himmlisch.en Beruf ~l>erhanpt (Ji11e 
Sonderstellung auch im'Stäate b~ahspruclite. ·S~ine Dui'i:il{fülirllilg ist' wiede'rholttd,'a:nn eingetreten/ 
wenn der Besitz der I\'iiche aus einem Segeii für daf Volk efo. 'Ballast gewo'rden war, der Überalr 
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yiny freie E11tfaltuwt der .. mater~~U~n Kräfte behiI1~lerte, wenn. da<l:u,rc).} ,ganze G-.ebiete1 aus der 
v; erbi11~m1g lllit der, :N;ati?n lo~gelöst, i,träflichep Spnderinteryssen,, cl~yl1Stbar, g\;lllUtcht waren •. und 
der Klerus in keiner Weise, mefü seine B;egiyqmgsig1fgal:Jen erfüllte. J)an11 bra,ch iler. ganze. ,bunte 

: ' ,· . .- ' '. ' . ; . ' '. . ·, .. ~ , ·: ·. . . ' . ' ·, i : ' ·' ' \ . ' - . '. ' ' i ' ) 'l ' ' i. "' ' ; . ' , ;. ' . l ) . ;. . ' ' ' ' .. ' . ' 

Aufb.~u, elyilfl ~~S,8,llllllen }~ncl fiel cl{!Il .JFMten ~um ();pfer, 'relchi1; .i~: ver~tiindig.en, Ei11geh\;ln auf 
die )f o:rdf!u1igen . d,er . : :Z~i\ : in , ~J:1clere~. :S,ah11yn . des. cleu.tsc~.en · V 9.lke~,i~e~Qµ,icke weite1;. z~~ eiit~ 
wic,keln sieµ : 1?er1ff,en .füh\teµ'. ·. Wa,reP:' ·. r}py~ .we~e . selb~n ' u rsi19P.,yil, ,()hne, 1~Uei1' Eiµ:fiufs religiöser 

. Ideen, iser!J.de w.ie 4~rei~~t • unter fippin:,}~W franfenJi-e1~t~c~er, w,irlrt,am;,bei.Aer :ßeseitigung.,~ler 
le\zten,Reste ~pittel~iter~f~yr H:eq·µ.p,fk,'eitl ,a;ls ;aElr Reich~~I>e;p,ut~tipps,~~&u:pt,schl}tfs voin.Jahr,e, 1803 
m.it 'e,ineip. Sc~lag~. 4t}nd~F~~ ,y.ofQ11fo/~twe~ter .~l~µ ;irplif~fiir;1,ten, Ph.~I~ :':e.itf:lre.s rrn,p.mi;timl sie. U).lter 
clie,:1:~1tlic:he.~.:E(:e:i;~p- ~m1~ .1H,igrn1>,e.~i~ft,TYfit,e,~1te1 ..•. wepn,:y~91er .. nup., •. ~.uch1 •• wie. J!',i;~e,dr~94,.d,1;Gr"·es 
cfr,a,stt~ch m1sdr,iif~~,, ~ler,.~atw~11~r,E1~~Pt\W? z1:1rfi.qkgfge!>e.:ii p,~t, .ßP 1\~t,:erjloql;t f~ffi, fJ,ller'Ve.njgsten 
bei Beseitig111~g; def ,;ir,o~e.rg}i~ef lJ,,lld Jjei)\ufh,ebt~ng A~r;.:~pös~yri ,~eibst ,;3,).l flie !le.re.i9herung der 
weltFche1:1, Fi\r,s,t~~ R4~{ '~~r: de~ . eig:\:lllen i L~~11e;s1~erI'!,); gedacht;•: dtese., }f~ngu,~1.g ;.· e.rga,b. ,sich viehn~hr 
a:~s .. ~~r ·i&~~t~rn.lW18:fi. G,8:stal~wi& l~.r.. ~la,miiJilf.e.11: ~e.~?4~ve.r~.ä~~ni~~~' ,';Y.~,lclle._ in, ;.d,en ,lifJ,nCles4err@ 
ehe. e~n~1fe, Stü~i;~ .4~_r.~unpe.f . .ü,rg~wsa~1i\:w, ;erlre.~men:,h~fS,1 olp1eAerei;il,~n~~·g1s.cl1~ ur1cl ,Stl;)Tke T;ei.l~ 
:qahme.;e.me :V er:w1rkl~ch~ng der .~wc;lJ.e.:qve.rpesserung. ,y1Jl.er (le..n Wllle11 :Cler Elp(:l,msch~p W.eltn1~cht 
u~m9g],ich se,i, · .. ·· · .:. •.. ·; , , · ·, 1 • ,," ., . , , . ·· •· .. · · 

.... ' .. In. diesem JNrstent.t1m' mit seinElm 1ierri?chen ·Strepen IlMh unbeschränkteillWaltenjnMr­
haiqj1el eierbt~m, ~~C~~P:~~:~i?4~s, • .'~~f im~~' v9nJeber: e~n,ti ':eoffü~ )l~a[sg~ben,cl, }V~]ch;;·, Y,OÜ~tändig 
J,nit 'den, w,eltli.c.~v11,+%Il,~Ifffüi,hel} ,clyf J{ircJ?..e. a\lfzu~·ä\1me,n gElcl~~9bte .WJd n,ieht? wissen wollte yo:n 
I~~~rif t~t' y~d;; Äb,~f?M~r,u~? . 'f{~ll~1r:; ;gr,9.fser'. L,iegEl11sphaften' J9P.i c\yr ,• ~Q~e~~ '. des'; ;r,i~ndEl~J,rnrp1. 
D~ber. isf ,es ,iP.iqbf iA, ver,~w1~Jern ,, WEl~llt scp,o,n.' ,im 1.4., . .J ap.rlr1p;idElrt, ~udolf rv. yoµ, .Oestrnich; 
Je:n:;yr : ,e,:1,eiigi~9he„ g~~~~}l;rg~r;, a~r }}~ter, Arn ,lDr,sten ~lie : net~,e Autg·~h~ :cle,s ,Lancles#trS;tfllltl).~lS; .i yen~ 
stand und angegriffen hat,· den charakteris.tis9,lien Aus.sprHRh tbat;=;, .. i,~J:l;,}Aeii;iem ;La1;uJ.e,,wHL .,io)i 
:P~ps~,. ,Er7; bisciliof~ ,.J3~sch?f1 Al'qh,itl,i~k9,p.. uni Pe~an sei~,!'.' ', lJn~, ,~o.~ar~on .clein 'leiqensqhaftlichsten ' 
G.e~Aer L,utb~i:s, :~~;~()~ Ge9rg, v9~ ~~qli~.e~,'. ist die .. Aufs,yr1tng,pb,yrl~efert, .Ar is?,inen\ l,anq.e sei 
er, iµle.m P~:r,st, .f ~~ser .· RHQ. fi,g,9hmewter, 'G.y~.ank~A also, .. we!cby, llll .QewJe,, (ler, Zeit l?.ngstl.~bei1dig 
wary11 .~n4 ?flll :t~il ·. ~~h?R'. ~infülir;uig; i~ }as St~ats,we~ep, g~fanq~nn,liatt.e11,,, w,ei:clen,.in ;,d~i; 
l~t~eFJJfolie~ La.n.4~~Nr9~f }\~ ~tl!geme~1wr~1 ;~.el~Ullf geRF\ßht ,µ~~ ip., qer:S,ä,,.k.11.la;risatioA; V;erwirk)i,cht 
b,elit'i~., :ICrä,,ftig,~gJg qes , I~i,od,ernei}, St~a,~s~~sens , nnt,. ~e.1per g~pr<lp.et~;1 ,Ye.rwalt1,rng:1U.nd;:seine;t1, ,;;\n;; 
f9rderu,1;1ge11 an Jli,e. g:le~yP,J;Uli,,(~lg\c\, Tei}p.ahrne aµer,Sta~~~p;ü,rgei',,.;,; ' ,.,j; , ;, '' Wi ' '\ 1 

. i , <J,wII+er~in ;r,Bf. .ilJ~se ganze F,1'.~1qe 5ler~ffµl3rris~tf,0}1:: 1:l)it ihnw1:Wji:rri:kung. aJtCdjß m~nüig~ 
falt~g,~t.e11.•Intßry~SeH, ;~a,~als, Y9A g,r9.{~er ,,ßt!l~u.tupg m1,d )v.are .,es Afh,er' anfrallend,.,wenµ ,.die,r;Be; 
sch#tfgung der Jµgend iJ?.~t aUerlei .• p,t~ge1:ib)Jc~Jich, einfh,1essreiq~en V,erhß.ltpi.ssyn. uid1t. ,a11ob a\1f 
d~ßS~~: Gig011sJind : geien~t, ~ffe. ' .IJ? 1~r; 'P~~t ste~lt.' Eliii jl}f~ß'~l'.t S,tt\d~llt.,,dem ;l1a,~tor ;,J9acl:rin1 
Morlin aus .Arnstadt bei seiner Promotion zum Doktor d,er,. T:h,e9Jogie. die ,.Frage, ob ~1ie {Ü* 
Kire;he (1im ,Vnterhqlt tler .()ie11rer,. des. hY1,ngeN~tti~·!zmtf,zur l!fleg;e: «,e~ utf;;msch,r;zfte:n,:ge:schmkl;IZ 
Ein4ü,r;,fte ~olckrn' Lr~ten. (ffZ(!fe,ge~ . we~ffe,n, d,fir/ie1~t r,lie 'h:" ff~. zt~(l. .$Pf!(% set",e,~ ff11d' ·das' ;ffe;~?fg:e;. 
lttt{iz ;elbst, .a.n/ez"ndeten,. ]J,~~1; tritt, .~s ,B~trElqei;,ßeryor,, di.e ~l11rc4 ;e!ie .Y erh~lt1;1fsse; J~µg~t ge.­
bote1;1:e .· 1111a , gan,z ,i;wzreireniaft gerrc;1;ttfertigte Marsrege1 rwn a\l.9J1:. lra.c;h . der. wiss~ns.cJ:ia.ftJi<;:I;te:n 
S{)ite,' hiii. an ·.der;; g~11<l qer Ges<;:hichte, lf Pcl d,e,r. Penk,ge,se,tZ:ß' a.l~; 9rqn,.11ng~111äfsig ,:oltzoge,n ,µa.9,4~ 
Z\lWßisen, und n,iphf wµwichtig ~olwiJ:lt da.,bei 'der Umstang zu sein, dafs diese' g:;inze.n Betra.ch-: 
t~;nie~}: '~µg~~t~llt :si:ri{ ,u~te,r de:µ11Jek~i1at' ~~s :q9:k,t9,r '.M~din\\S' Lit~r.i;,,}~i-r ,aucll' aI11 Jqn ß~pte.m~er 
lo.40 · clie' foi,erliche B:andluµg der Prqrnotiqn; a.ls V Qrsitzendei,, geleitet ,coram totit, .. univ;ersita.te. 
l{Ild deinn~.ch . doch .. a~cii , a.uf, di~ ,, St~\l~~g ; a,ir,, th13~atä: . ~n'.<;l r i\~f . Ai~ A~:t, . ihrer .· Beha1~d~~.Ug'j ei~.e~ 
ma,fsgeb,epclen :m»1,~11fs g.eh'.1bf)~a~. '\Yf}.s 3:l~o iiq.}fqlg~n.c;l«;m yqp.5leAJ: .Büer vorgetra,geµ .w~rd1 ,q11~ 
ist ,ztunei,st a.µ,z;n~er~P.. !1\?,.die ~;igElp.~ .Ä,-;l)~iQ~t,;L,11thers. ()d~r. dqoltwe,pigsteAS als eine Auslassuµg; 
die, 1:1ti;t · ·. seiiier . ,etg~nen, .}nsc.llaJJ;un~ .. , Hhe.r .. diEl ! ,wi9~itigl:l:,,Ang~l~genheit 11.icht, · ip gyra~!=)Iq ·. W iq.e;r"7 
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spruphe steht. Ist doch auch sonst diese ganze Qüaestio in' eiuein Tone gehalten, de1· clen luthe­
rischen,,Geist rein u11cl ldar,.zum Ausdruck, .briilgt. · -So geht sie nach Hervorhebung der Pflichten: 
wekhe nach des Heifä,ndes Gebot den Kleinen gegenüber erfüllt werden müssen, von dem päda­
gogischen Gr,undsatzE:l .aus, clafs die Lehrer, eine verfälschte Lehre nicht darbieten dürfen, · damit 
nicl;it qie, lwrrenlosen Seelen, Christus elitfremclet werden, unt:l. schliefst daran die Fordenmg, tler 
U1~terriphtende. solle bewähren Bildung (eruqitio.1rem), J?r,eiheit von allem geschraubten, verkün­
stelten Wesen (sin:1plicitatem), Genauigkeit in der Bezeichnung der Gegenstände (proptietatem), 
j]al·heit ;tu1d , l:eichte Y:erstä~dlichkeit der. ·Darstellung. (perspicuitatem). Gesteigert. müsse · die 
Sorgfajt: der -Er.zieher ab:€1\ gei.·acle jetzt. ,wertlen durch den Hiüblick. auf die rings.· drohenden Ge~ 
f~hr{in,._;die;r~ur .gemildert wem;len können dui't;ch,eine·gute,Erziehimg;des-Nachwuchses, der,Pfümz0 

&t}:\tte: ~l.er Kirohe. .Nacl;i .dieser scharfen, Betommg der Bedingungen, -auf welche ,es immer wieder 
bei de:n1 ;[t;efonnwerke, ankowme, w:ird .. nu1t: sofort das Be'de1iken abgewiesenr welohes gerade vom 
h!-.t~\e,ril:ichei;i ,ßtandpunJrte ans, , gegen 1die Einziehung, ;der Kü~chengüter erhoben wei·den1 könnte; 
l:{ttbe,Jloch . .at1ch, obgleich: die W a,ffen, der wahten Kirche nicht von dieser Welt,{ca,rnalia) sind, 
Aug1isti;n,:selh:~t die.Übertragung der Doii:;ttisten-Gi!iter aüf die Orthocloxen genehmig:t;· aufserdem 
giµge:n, ja , nicht. die Aug·ehörige\1 der vera ecclesiä .selbst: gegen die ungerechten Besitzer des 
ih,nel) a,lleii:1 , gepiihrenden Eigenti.ims vor, sonderw dies sei die Aufgttbe der poiitisclren Behörde, 
welche die. :Pflicht habe die gottlos(:ln Kanoniker als Räuber und Vergewaltiger zu strafen. , 

-~~pJj,efsli/ih . al;,er>verlangt 1 . die :eig.ene·, inaterielle Not : · de1: wahr.en, · dalHn\ \ allein . in :Frage 
kommenden Kirche gebieterisch ein ernstes Vorge.Jrnn, wenn 11icht die guten; Rif,ten 'und, die, he­
dijrftige,1,1·,,S~chülßr,; F.{ungeni fit.erben, solleri,. so da:fs Kil·che. und· Staat der befä:'higfoi1 Arbeiter und 
Vertr.eter :ei1t:raten 1uüssten .. 1 ,Dann: gelt.t die Datstellung über ,zu, der,.:eindriuglicheni:Mahnung, die 
D,roh:µßp, welche qieJ;Grche: nµr yer:W;:üsten, l ,von ;den. Früchten zu vertreiben. und, giebti eiri -lebendiges 
Bild der trefiliphen Beanlagung, dßr hiel'. versammelten JühgÜ11ge, die ihr.e.S.tudien. m,fgebe:ri: müssen,' 
werm. der,St::i;1;1,,t:ilinen die we.iterßn :Mittel,uicl:J.t gewährt.. ,Gott· selbst und die Kanones schreiben 
diese Ptlicht<vor,: <lafs der Staat: Lei sBolcher: Lage -helfen mü::;se. aus denreich'en Mitteln der Kföihe. 

Wi.r .,sehß:P.; dafs. trot~, der Gunst ,der Umstände und. ,der,· darauf gerichtete11. Bestre1mngeli. 
der. ]'ii,rster1.>,selb~t hier iu: dem seit 20 .. Jahren reformi.e1~te11 Sachsen clie Säkula:risation .bei :w'.eitem 
rµ}lh t, vollständig d 11,rchgefi.ihrt, ,wa1'. ; ein, groJser · "Feil clex: .· Güter , war . off eil bar , no.ch, in• i:lei1 Häncleit 
der aJtEln J3e&itzer, namentlich, .der.· Mönche; deren-J{i11tritt ·man,abwarteJr musste. So mafsvoH ver­
,folrt, Aer" Sta.at hei Durchfithning ,eines ; Wechsels;', 0u. 1 dem· er sich nun • einmal ::fö.1' durchaus , be~ 
rechtigt p,ielt. l;,ich,er ist hier der lutlierisch:e Grundsatz yon 'Einfiufs ge:weseii,. dafs alle Ve1·g:ewaltigung . 
. der;n I).eJ.lfln Werke.Jern bleiben:. müsse,; da,fs 'es,. viehneh1; .die höehste Ehte lind.rclie beste Garantie für 
d,e.Il Best;:lJ1tl: desselben sei, wenn die Herzen. sich freiwillig zu dem lauteren: Evangelium bekennen. 
War doch so,,drr Jierg11,r1g i,1 :W:ittenhe1;g selbst vor ,;:1,llem · bei /derh-, :Ühertr-itt in die neuerr Ver~ 
h,ältn~sse gewesen, Aber anderers.eits hielteii trotz, der .durch !das Wesen der:.guten Sache gebo­
tenei~ )l'filde die ·Professor.en -.pßicb.tgemäfs; ihre' Augen ,,scharf auf den angeregter{ Übelstand ge· 
richte,t. Wa~'Jdoch auch ~lie l)otati;on der;Universität, von .A.;ufan:g an nicht, allzu ':hoch und :wm~de 
si:iit.defrimnier:· mehr. i;;teigenclen Verteuerung allet Bedürföisse, welche 'infolge Auffiudung',der 
neuen $e.ew~ge eingetreten w~\r, die Not immer., schmerzlicher empftmden. Daher schritt denn 
auch ,die, :Eliuzie.h, ul'lg, des Kirchengutes .ii:nmer weitei· fort ; freilich , ist , unserer . U niver:sität ; liicht 
viel, :rpeh,i;, <l.a;:ycm, ~ugute , gekommen; denn irnr, ,wenige ·Jahre. nach. diese1· .Malnrnng ,trat·, die • läl'lgs f 
be(ii:rPntete,, ~~t11s}r9p)1e ,ein, die mit <l.e,rn, Wechsel des Landesherm auch: eine Abschwä:chu'ng. 
des Iri,teresse.s der Reegierende11i für: ,die Gebnrtsstätte der Reforma;tion .int Gefolge ,hatte/ Wenn' 
a11e)1 der ].{:u;dürst .. August behufs Unterbringung ·aller. lfuO Stipendiaten, einen, unifässendei:J. Umbau 
mit dem, alten ~ugustinerkloster, das er Luthers Erben, wieder. abgekauft hatteJ voi'uehmeu und 
denY-0rderb,11,u,. µer daher seiue11 Nf1men trägt.,,autlühren liefs; :soJ~.-0n1ien wir doch aus vielen Anzeichen( 
ein,e,_a,lJm(i.lig,Jortsphreitende E1:hltm~g ,der alten Zuneigung„erJrnnnen .. -. Hatteu'.doch,die A.lbertiuer, 
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ihre Landesuniversität seit 1409 in Leipzig, während die depossedierten El'ilestiüer bei ihrem Ab­
zuge die mühsam zusammengebrachte Universitätsbibliothek mit nach Jena zü nehmen riicht ver­
säumten, geschweige dafs sie fernerhin irgend ein Interesse für den alteli Sitz der Reformation 
gehabt hätten. Musste doch der Na1ne Wittenberg nur die sch1iterzlichsten Erinnerüngen an det­
einstigen Glanz· der Herrschaft und ru1 geschwunden:e Macht de's Einflusses' in ,füneil erwecken. 
Aüch lag es · in den Verhältnissen, dafä die· Landesherren · irim1er · seltelier üri. hiesigen Schlosse 
Hof hielten, und als dann die harte Prüfungszeit des grofsen Krieges mit '..Ai.1gst un'd Not über­
standen war, da trieb ein unglückseliges Wiederaufnehi11en der alten: Gi·ofsmachtspolitik diesen 
Zweig der ,vettiner sogar dem Katholizismus in die Arm:e, tmd daniit war, däs'Schieksal des 

~ Kurhauses sowohl wie die Zukm1ft Wittenbergs entschieden. · Es fü1t deü An.scheiii/äls bb · diesel'­
Name von der Vorsehung ausersehen sei für ein nt1r eimrraliges 'Attflelrchti:in in, det' Finsteinis; 
um schnell wieder verschwindend doch daüernd die Richtung zü bezeichnen,·' in der 'sich 'die Be­
freiung der Menschheit von Aberglauben, Herzenshärte tnid Oberflächlichkeit zu 'vollziehen habe. 

Je melw wir aber eindringen in das,'Verständnis· <:Teri'darnaligeii'"V'erhältnisse und 'dei' 
kranken Zustände, an denen unsere edle Nation da1ik 'clel.· Dienstbarkeit 'unter Ro':m seit' Jalu;­
hu:nderten zu. leiden hatte, tun so mehr wallt uns das Herz aüf <in Gefühlen def·Dankbarkeit 
gegenüber dem :Helden, der ·die Bahn ,gebrochen und ohne ,aUe"Riicksichten auf irdische Ziele 
und Bestrebungen·· das religiö'se Gefühl' allein znnächst • geläutert hat, 'damit von \liesein 'festen 
Grunde aus die Erlösung weiter attch auf andere Gebiete des Lebei1s fortsehi'eiteiI 1.üid hier gleich„ 
falls Segen stiften'. ,könnte. · · . 

Dafs diese.Wertschätzung des grofäen deutschen Mamres ,.damafä.selii.nfih''Dänderri.' ünd 
Kreisen,,· welche dazu angethan waren ·. eine 1üiabhiüigige lt]einrihg 'sich' zu ·entwickeln;• heififöhend 
gewesen ist, ,das beweist uns·. jene, gigantische Idee -des ,englischeti 'Dichters ·MaitJzve~ .'der dem 
Genius· Shai~espeares:' die Bahn 'geöffnet hat., Er täfst se.inin ·. Faust mtt d;m ,,ptane, umg-elien', 
ganz Deutfihtand • mit einem Walte · von Er i ,zu · u1ngürten 'itnd den' Rhein \herübtrzitli!iteiz, !so dajs 
er flösse rings mn 1Wittenberg. In· diesem Gedanken ist : mit tlichterische:r Plastik dargestellt 
die enge Beziehung, die zwischen cl:em Rheine als dem:·.Bilde ·deutscher Kräfti·ünd deutscher 
Unabhängigkeit. eilierseits und der Reformation 'andeterseits besteht, durch :welche/die 'nationafa 
Eigentili.nlichkeit unseres Volkes ihren reinsteii Ausdruck und da:rtJ:it: die nachhältigste Kräftigung 
zum Widerstande -gegen das Romanentuni getrinden:·habe; Den ,Kampf 'alsö; welchen 1'0arl:V. ge'­
stützt auf seine, ungeheuren 1\fa.chtmittel '.zunächst iin Ihteresse seittes Hauses in: den 'iinksrheini-> 
sehen Gebieten unternahm, diesen Weltkampf erfolgreich fo:ttzüführenj dazu hat die vöii Lüther 
ausgehende Erneuerung· des Geistes unser Volk befähigt, und kein ZufaU ist;es; wenn 'mehr uncl 
mehr der protestantische ·Norden die . Leitttttg · der· nationalen Geschicke . überhiin.:mt · und wenn die 
Hohenzollern in die 1.un:fassi:inde, Aüfgabe der nationalen Verteidigung hinein.wachsen. . 

Nachdem Kolumbus der Menschheit eine; neue '\Velt gesch~nkt,hatte, ,file frei von 'den 
Mängeln und Fehlern der alten in lichter Jungfräulichkeit 'der Salzflut, zu·etit~teigen ·~chien; ist 
der Mönch von Wittenberg der Schöpfer einer' neuen, Geistesrichtuhg gew'ötden, welche 'im Fort­
gange der Zeiten der ganzen Menschheit· zügi.l:te kommen, aber nichfafo ,weiligsten · auf'die' Geschicke 
Amerikas einwirken sollte. Und wenn die ritterlichen Konquistadoren kühn den Ozean mit ihren' ge._ 
brechlichen Fahrzeugen durchkreu:zen, wi:inn Ko1Yernikus die Hi.mmelsrä1.trne durchmisstfdas Gewitre 
des Weltalls löst und nach festen Gesetzen bestimmt, cl~nn' sehen'wir den reformatöiischeri Denker 
mit Erfolg bestrebt ui ,den zur Leitung det· Nation b'erufehen Geistern Gedanken änz'u:regen, 'deren 
weitei·e Ausarbeitung dem leeren Dasein wieder Reiz gegeben:', tlncl izü im1ner tiefere:rri Eihg'ehei1 
auf. die inneren: 'Zusammenhähge des Lebens . 'geführt hat; .. Zlthäcnst 'beobachten ·wir. dieBe. Wir::. 
kung an dem höheren Schwunge, dew alle· Gedanken jetzt nehmen,··• und an dem Streben, nach 
höheren allgemeinen Gesichtspunkten· die Lebensführuüg zu •bestimmen. ·· Auf politischem Gebiete 
ist. es zuerst die grofse Idee des Staates und des aJ.le Ulnfs;ssen.den Gemeinwohls., ~elche endlich 
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einmal .wieder in den Vordergnmd tritt, nachdem sie dem Geiste kleinlichen Eigennutzes und der 
Zersplitterung seit Jahrhunderten verloren gegangen war. 

,, Aus dieser höheren Auffassung ist hervorgegangen jene Verfiigüng ·uoin Jalere 1 540, . in 
welcher cJer ;Rekt:O:r Georg Ourio, medicinae doctor, die Studenten zu, ernster ·Pflege der :W:lsseü~ 
schaften aus dem Grunde ermahnt, weil clie Rücksicht mif die Respublt'ca und auf die r:01n1mt'nis'salus 
diese .l.11iforderu1zg an diejenigfn stelle; welclze dereinst zur Leitung' berufen wiirdtn. Weite'rh'in 
müsse. die Jug.end sich :von d:en, nichtigen, Vergnügungen abziehen lassen du1·ch' die Richtung auf 
den,RuhIIl, ;auf die·· Erhaltung,,des öffentlichen Frieclens,:· Bnf die ·Pfücht·den'aiid:erli Stäutlei1'eüi 
Beispiel guter Zucht vorzuführen. Denn wahr und wahrhaftig gelte der Satz, dafs der Mensen 
nicht nur geboren.,wfrdr ·um seine eigenen Ziele zu verfolgen,; sonderl:i idlliniit et' thätig sei zur 
Ehre Gottes und züm .Heile des Staates.. . 

So werde11 idieJgröfäen allgemeinen Interessen mit \Viirme ·· und Nächdrück in';deü Vohfet.: 
grund· gestellt; cler ,J ugencl edle Aufgaben geboten• und dem ganzen · deutschen :Volke·. endlith eih~ 
mal wieder grofse Zwecke vor Augen gehalten, für deren Erreich1mg1·:hrit allen Kräf'teii zi.t rii1gen 
uncl zu, schaffen sich doch .wenigstens verlohnte.· Dafs die ,visse11schafüichen't1eitet' dei' Univer­
sität sich' v:olL und .ganz dieser Aufgabe bewusst gewesen sind, das geht aü~ d·er'häu:figen W'iede~ 
h,oluvg . äh:trlicher Gedanken. ,hervor, und darauf weisen auch· unsere' ~tlaestiones hin, welche 'in 
ein.er langen. Reihe von Darstellungen die Pflicht · gegen Staat -und' G-.esellschaft ausfü:hrlidh be­
handeln .und .,)lan1entlich ,bei ,Kollisionen den richtigen Weg -stets :nach 1Mafsgab0' einzi'g'l1ri'd 
allein des allgemeinen , Wohles Jest uhd ri.ickhaltslos bestimmen.· Dahef ist': Friedrich d.' Gr'. 
Oeµvr,es. I; , 17 berechtigt zu ,dem ,Ausspruche, Luther ,habe:, i:1ie ·Bütger ,. clefü: ,:vateHancle zurück~· 
gegeben, Es regt, ,sich >i.tberall eine wärmere Auffasstmg: für aUgem'ein:e 'Intetesserr, 'tind' es';tritt 
eine gesteigerte Teilnahme !dafür erfreulich hervor. ': . 

,Demgew,~fs i fällt jn, der,,. Frage, nach· der -,ßerechtig,unt, /Jthz'lls '%u'r Btr-üfu11.g der bekttnnien: 
Vo,lks_ver;ra7'111n,/1pig, die Antwort deshalb im ·bejahenden· Sinne aus;. \veil tleii I fäüi.'igen H~lden die 
Ljebe :zum Gemeinwohl zu seinem dein Buchstaben · des Gesetzes nach! unbotniäfäige11 ".'.Begihtien 
geti;ieben:. Den:q; edelgesihnten,.'Männern,. heifst' es hier, ist es das:, willkömrrre'ilster,vel'l.n sieUdeiri. 
Staate ,niitzei;t µnd: das, Wohl. an,deret in gerechter Sache, ,vertreten ,·k0nnerJi.! 1 .>A.'<\hill aber, musste 
um,so m,ehr:z11,m Eingreifen sich ,angetrieben· fühlen;':weil·•:A.gamem:non, det[mpetatot; dU:rcli'•die 
schimpf:li,che Abweisung: des. iRriesters'. ·sich eines,•Frevels ·gegen·' die .. Religibn' schultlig'·ge:maclit 
hatte. Damit ist der griechische Heros aber ein treffliches.V'orbild,.für jeden tapfern Vetfenht~~ 
der, lauteren .Lehre in der Gegenwart: ,s,Ist es doch auch 'jetzt!',; sagt, der·:V ortr-agen'de,, :Magister 
Reinhpld alJS Zwickau, ,,ein Zefohen heldenmütiger Gesitinung, ,venn •inan die' wahre Religion 
und Kirche gegen ,das :willkürliche Gebahren, der 'grofsen Könige (sui:nmot:um Regum} sch'ützt." 
Der Gegensil,tZ gegen den mächtigen Kaiser,. der stets als• drohender Geist ü,ber J:Jeben und• C'.fä~• 
deihen,, des de1itschen Protestantismus schwebt, ·tritt.überall intlen,Bekan11tinachmrgen' hervor; bei,' 
herrscht selbs.L:das Denken der, Gelehrten bei der Lektüre Homers. , Selbst ,hier; ',aüf diesem' 
neutralen G.ebiete: der herrlichsten Poesie; finden- sie,iGedanken'üncl An:schauungett/iwelche:'auf 
die eigene .trjibe Lage angew:endet oder in irgend :eine Beziehung,dazu ge!:letztl;'S'lß' ztün'•:ri1uÜgeii 
At1shai·ren jn, der schweren Prüfurtg ermahnen und .dem ,bedrängten Gemüte• Halt imd Erhebung 
für. dei;t, iieit_ .Jalirz.ehnten drohenden) . schliefslich da.eh , als,:unverm.eidlicli' erkannten 1Kampf dar„ 
bieten,. D(lnµ, w.ie Achill opferwillig . für seine., Freunde litt, so, 'sölle11 , auch. un$ere Hetoes freudig 
he11eit ,dazu:, sein; die Ehroe:.Gottes, · und, das ,Heil der. Kirche .zu. verteidigeii, ,-:Dabei''e1;freut uns 
zugleich diEl :Seoha.chtu;ng,' ,dafs man das in,,der · ganzen Zeitrichtung·liegende 'Bestt~ben; überall 
her ,aus dem Bo.rne ,der erst jüngst wieder zugänglich geword:enen Klassiker,8a1nenkfünar der 
Bel!clhru,ng. zu .samm!clln,, .auch auf den Home11 ausgedehnt · hat,r dafs man . in diesen lauteren·. Quell 
poetischen Geüites einzudringen, sich. bestr.ehte, 1un, neben Kenntnis" der, Sprache;\1nq iliret .Gesetze 
sic4 ~µeh .•. das s.achlicl)e , Verständnis der geschilderten·· Vei-hältri'i.sse zugäitgli6h zu imachen · und 
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jene so fernen Zeilen mit wachsendem historischem Sinne in ihrem charakteristischen Wesen zu 
verstehen. 

Derselbe Gedanke, der tiefer gefasst zu dem von Luther in seinem ganzen Leben stets 
bethätigt(en Grundsatze führt, dafs man Gott mehr gehorchen müsse als den Menschen wird in 

' der folgenden Quaestio in seiner Geltung auf dem religiösen Gebiete behandelt. Im Anschlusse 
au ehe Frage, ob jo1er }\Til.:omedier rec!it gehandelt, das Edikt des Kaisers Diokletian über dze 
C'/zristen·verfolgung,· ·, 1or dm Augen des Volkes :::u zerrnfsoz, 'wird .der Grundsatz aufgestellt, dafs 
e~ einen Frevel geg0on die Gottheit bedeute, wenn man nicht ,offen der Tyrannen grausames 
<3-ebnhren gegeq das Evangelium verurteile. 

Diese Vorschrift hat Luther bereits verfochten, als er zum ersten Male sich an die Ver­
treter der deutschen Nation in seiner Recle an den christlichen Adel wandte, und sein ganzes 
Leben hindurch hat er an diesem echt evangelischen Gruudrntze festgehalten, und wir haben 
oben bereits gesehen, dass damit das Gebot des Gehornarns gegen die Obrigkeit durchaus 
nicbt im Wider.~pruche :,1teht. 

\Veiter geht aber dann in dieser Abha.rnllung der Satz, cla1's der TViiierstand gegen offen• 
bare Grausmnkeit 12ic/1t bcdeutL' eine· Verletzunf; der _JJajestät. Eine solche Änfserung kann nur 
hervorgehen aus einer ihrer Manneswürde st;lz sielt bewussten Seele, welche der Überzeugung· 
lebt, dafs clie Rechtsverletzung die menschliche -Würde cler Christen, die vor Gott alle gleich sind, 
in ihrem innersten \V esen beleidige und sie überhaupt in ihrer Geltung in Abrede stelle. '\Vfr 
erkennen clen .engen Zusammenhang, in welchem diese \Vertschätzung der fhien Manneswürde 
mit der Grundanschauung unseres Reformators steht, der ja durch seine Bibelübersetzung und 
durch die Lehre von dem allgemeinen Priestertume aller Gläubigen dem Christen die eigene Ver­
antwortlichkeit für sein Thnn wieder zum Bewusstsein gehrncht und ihm das :Mittel gereicht 
hat die gelöste unmittelbare Verbindung des glaubigen Herzens mit Gott wieder herzustellen. 

Was aber. weiterhin rliese Lehre mit clen Grunclgedanken Luthers in Zusammenhang ge­
bracht hat, .das ist c1ie \Vertschätzung der GelJote der Milde mid hum:,mer Rücksicht; die aus 
cler unbedingten Verurteilung aller Grausamkeit und Willkür so deutlich hervortritt. Diese echt 
mensehliche Auffä,ssung hat seitdem im Gegensatze zu der bis c1ahiü allgemein geltenden. Gering~ 
schätzung der menschlichen Einzelexistenz unsere Anschauungen soweit von dem mittelalterlichen 
"\Vesen getrennt, dafs es uns schwer wird uns in eine· Zeit ztlrückzuvetsetzen, da man mit 
:B-,euer und Schwert gegen Andersgläubige vorzugehen für Pflicht hielt. 

So eddärt sich nun m1ch von clieser Seite Luthers Zustimmung zur Abschliefsung 
des gegen des Kaisers Majestät gerichteten schmalkaldischen Bündnü,ses uncl ist der Vorwurf, 
er habe sich chtbci eines Widerspruches in seinem Verhalten schulrlig gemacht, nicht gerecht­
fertigt. In cle.m Kaiser, der in den Klauen des Satan, in der: willenlosen Dienstbarkeit des 
Papstes und irdischer Rücksichten befangen,· daher nirgends seiner Entschlüsse mächtig sei, konhte 
c1er offene .Sinn des deutschen Maünes nicht die Obrigkeit verkörpert finden, welcher der Christ 
na.ch den Weisungen seines Herrn· und· Meisters Gehorsam· schulde. Die cfafür erforderlichen 
Bedingungen erfüllte ihm vielmehr der Landesherr, der infolge seiner engen Verbindung mit· der 
Kirche und cbnk der evangelischen Auffassung seiner Pflichten immer mehr in seinen Beruf, 
den Seinen ein treuer Hüter gegen Gewaltthat und ein sorgsamer Führer zu den Segnungen des 
Himmelreiches zu ~ein, sich einlebte und damit dem Ideal eines wahren Lancle_svaters 1iacheiferte. 

Durch diese Entwicklung ist das protestantische Landesfürstentum der feste Halt unserer 
Nation geworden in den schwersten Zeiten der P1ii.fung und hat es sich das Verdienst erworben, 
den Bestand der protestantischen Freiheit und all der .leutschen Güter, clie damit zusammenhängen, 
clurch die schweren Anfechtungen der Folgezeit hindurch gerettet zu haben; Ein Bild dieser erhabenen 
Stellung des Fürstentums, gegen dessen Pflichtvergessenheit Luther im Anfange seines Auftretens 
noch die schwersten Vorwürfe zu schleudern allen Anlafs hatte, bietet uus unter anderem des 



Herzogs August von Bniunschwcig-Lünehnrg J ijiiJ, also gleich 11::1ch Ahscli In Cs ,1<'r entsetzlichsten 
Kriegsnot, erlassene Schnlon1mrng, wolclw nut' dtr Anschrnnmg lwrnht, dnf's „lTuse1· lrnhe:s Lmic1es­
Fürstliches Amt darin vornehmlich bestehe, rlafs Unsere von der Gdtt!ic!1e11 ,Majestät uns so 
!toclt mwertrautc Untertanen clergesLdt mögen clirigiret werclen, da.mit Sy in einem T11gnzdliaftc11 
gutem Leben und vVimde! gegen Gott sich sc!bstcn uncl alle ihre Neben-Untertanen alhy in dieser 
ZeitligJ..,eit in gute;n FriedL', Ruhe 11nd Sic!zerlzeit so ~yl miigliclz !eboz und nac!zgelznzds der 
ewigen TYoijart sic/1 zu getriistcn haben 111rigcn." Uml gar <1er Special- und sonderbare Bericht 
über die gothaer Schnherhältnisse vom Jahre 1G42) zeigt er nicht dnsselbe Streben schon mitten 
im willlen Getümmel des Krieges? 

1Voher sollte dem deutschen Bürger Ehrfurcht nnd Respekt kommen, wenn er mit solcher 
Auffä.ssung des fürstlichen Berufes das Auftreten <les l(aisers verglicli, das gerade cfa aJ11 meisten 
c1en Stempel der Gewaltsamkeit trug, wo es sich um Habslmrgs Hausinteresse oder Spaniens 
vVeltstellung handelte ( Da ist es c1och wol erklärlich, (1nfa tlie Vorstellung von c1er Gngesetzlich­
keit rles "\Viderstanc1es geracle in echt christlichen Herzen irnrnermehr verschleiert .werden musste. 

Dafs sich nun a,ber in der That in der geschilderten \Veise die politischen 1\fächtP des 
deutschen Reiches anffa,i,ien liefsen, davon liegt c1ie Ursache in der sonst so verhängnissvollpn 
Zersplitterung, die n:i.ch dieser Richtung hin dem Aufblühen des freien Geistes rnorlerner \Velt­
anschanung wiederum so überaus förderlich geworden ist. 

Mit Bernfnng auf diese eigentümliche Entwicklung der deLltscben Reichsverhältnisse 
konnten die in ihren rPligiiisen Ansch:unrngen vom Kaiser abweichenden .B1 ürsten einen Sonc1er­
bnnc1 stiften, wir-\ ihn die rheinischen, die schwäbischen Städte und Fürsten dereinst ohne Be­
clenken geschlossen, und wie ihn immer noch in hoher Blüte um1 mit reichen Kräften die Hn.nsfl, 
darstellte. \Vas uns :i..her dieses politische Ge bilde der Selmiallrnldener so interessant macht, 
das ist die religiöse Grundlage, auf der es Leruht uncl vermöge c1e.rcn Elemente mit einander 
in üie engste Verbinc1ung treten, wclchr seit .fahrhunderten in bittrer Feindschaft sich gegenüber 
gestanden hn.tten. Das freundschaftliche Zusammengehen eines Georg von Anspach mit dem 
Rnte von Nürnberg giebt uns einen l<'ingerzeig für die versölmendr• nncl einigem1e Kraft des 
Evangeliums. Hätte sich dieser "\V eg weiter verfolgen la,ssen, wi.iren im schmalkaldischen KriegP 
die Städte nicht, nachgebem1 den finarn:iellen Beiiehungen ,m dem spanisch-indischen Gelchrrnrkte, 
von dem Bunde mit den protestantischen Fürsten kleinmütig zurückgetreten, vielleicht könnte 
heute nicht mehr von der gegnerischen Seite der Vorwurf gegen das Luthertum erhoben werclen1 

clafs es die verhängnissrolle Kluft, welche unsere N ntion durchset1,e, noch erweitert habe. Sie 
wäre überbrückt, freilich zum Heile unseres Volkes in einem den hiernrchisch-romanischen Ten­
denzen gernde entgegengesetzten Sinne! 

Aber bei genauerer Kenntnis des Entwicklungsganges, welchen der Gedanke von der Be­
rechtigung, ja von dem Gebote des \Viderstandes gegen frevellrnfte Vergewaltigung in den An­
sichten der Völker genommen lmt, lässt sich auch daraus kein Vorwurf gegen Luther gestalten, 
clafs er es hier an Konsequenz habe fehlen lassen und dafs sich ein Yerhängnissvoller Widerspruch 
zwischen theoretischen Aufstellungen und ihrer Verwirklichung im Staatsleben herausstelle. Be­
ruht doch gerade dn.rauf zumeist die Schwäche cler lrnlvinisc,hen Kirche, dafs ihre starre Lehre 
von der Berechtigung des "\Viderstn.ndes gegen Tyrannei in dem eigentlichen Volke, in den grnfsen 
Jlfassen der N n.tionen keinen Eingang hat finden wollen. An dem \Viderwillen der Franzosen 
gegen tlen revolutionären kalvinischen Adel ist die lange Zeit gehegte Hoffnung, dieses einfluss­
reiche Land für die protestantische Idee ganz zu ero1J8rn schliefslich vollständig gescheite'it Nm 
<lie höchste Übertreibung von Gewaltherrschaft lmcl Willkür; die zu verwirklichen einem Alba mit 
seinem beschränkten Fanatismus vorbehalten war, hat in einein langen venmeiflungsvoll geführten 
Kampfe erst allmälig die Hollämler zum freiwilligen Verzicht auf die ZugehörigkPit zur spanischen 
Weltmacht getrieben. Vielmehr hat sie Philipp selbst durch die schnöde Verletzung aller landes-
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herrlichen Pflichten zu diesem äufsersten Entschlusse gezwungen. Er selbst hat sie hinausgetrieben 
;tns dem Verbande des spanischen Gemeinwesens. Und in England hiitte Calvins Bekenner 
dasselbe Schicksal ereilt, das sie in Frankreich betroffen hat, wenn nicht der Puritanismus den 
gewaltigen Herrschergeist eines Cromwell zum Gewaltherrn befähigt unrl erhoben hätte. Sein 
Geist riCs die Gefährten mit fort zu dem "\Vagemute, im Kampfe gegen das gleichfalls viele Blöfsen 
bietende Königtum vor den äufsersten Konsequenzen nicht zurückzuschrecken. Die groCse l\fasse 
der Bevölkernng aber ,var diesem ,v esen ferngeblieben, sie liefs geschehen und g~duldig über 
sich hereinbrechen, was sie nicht abzuwenden vermochte, ohne den Entschlufs zum Widerstande 
finden zu können. Die Fesseln des strengsten Calvinismus lasteten ebenso bedrückend auf ihr, 
wie früher die Tyrannei der Stuarts, sie wurden nur getragen, weil des Protectors Politik die 
n::Ltionalen Bestrebungen zu begünstigen wusste und das Interesse des Volkes in Handel und 
Industrie zu fördern verstand. 

So sind die gegen das Recht des Königtums und gegen seine unbedingte Machtvollkom-
menheit sich erbebenden Gedanken in der Reformationszeit niemals Eigentum eines ganzen Volkes 
gewesen in dem Grade, clafs man sagen könnte, irgend ein bisher von einem Monarchen be­
herrschtes Volk habe sich gegen seinen Herrn aufgelehnt, sondern entweder hat die [Ll~fserste Ver­
zweifhmg zu Gewaltschritten getrieben oder nur ein kleiner Kreis fanatisierter und durch c1ie neuen 
Ideen entflammter ·Geister hat den Kampf' aufgenommen. Den Tyrannenmord ausdrücklich in 
das System religiöser Vorschriften aufzunehmen, das ist erst dem gerade in jener Zeit ent­
wickelten Jesuitenorden mit seiner schlauen Dialektik vorbehalten geblieben. Erklärlich ist es 
daher bei diesem Stande der Anschauungen damaliger Zeit, wenn Luther wol in der theoretischen 
Darlegung seiner Lehre den ·widerstand des freien reinen christlichen Gewissens gegen rohe 
Gewalt und blinde Willkür zulässt, aber in der praktischen Politik nur langsam und ungern zu 
ernste{er Opposition sich entschlieCsen mag, zumal in Fragen, welehe mit dem rein Religiösen 
nicht aufs engste zusammenhängen. Auf diesem letzteren Gebiete dagegen weifs er in Marburg so gut 
wie in Worms rücksichtslos und bestimmt aufzutreten und zu handeln, hier im Religiösen liegt 
ja seine eigentliche Kraft und Bedeutung. 
· 'N;s war es rtber auch für eine wechselvolle Zeit mit ihren schwankenden Verhältnissen., 
:tls es sich handelte um die allseitige Durchführung der mit Luthers Lehre ins Völkerleben ein­
getretenen modernen '\Veltanschauung [ '\Vie schwer musste es damals den Männern, die mitten­
inne standen im Gähren der Geister uncl clas Steuer der Zeit zu führen hatten, doch werden, 
klaren Blick und Festigkeit des Urteils sich zu bewahren, wo uns heute noch, nachdem die reiche 
Entwicklungsphase abge.schlossen vor uns liegt, ein sicherer Überblick über die hauptsächlichsten 
Ereignisse und ihre Bedeutung wegen der GröCse des Feldes kaum erreichbar scheint! Auch 
wir müssen uns damit begnügen, im Vorstehenden nur ein eng begrenztes :B'eld behandelt zu haben. 
'\Var es doch nur unsere Absicht, an einer einzelnen Lebensäufserung unserer Universität, an 
den so unscheinbaren Quaestiones und an einigen Belrnnntmachungen, der Professoren das Er­
wachen eines neuen Geistes zu belauschen und auf dem Gebiete der wissenschaftlichen und poliL. 
tischen Anschauungen die ersten Regungen des modernen Genius zu beobachten, der hier in 
Wittenberg zuerst seine Schwingen geprüft bat zu dem überall Leben und Thätigkeit ,,,eckenden 
Fluge über den Erdkrei8. 
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:B'ür da,s aufgestellte Verzeichnis der Abiturienten sirn1 rlie seit 1817 regelmäf,ig Ycröffent­

lichten Programme zn Grnnrle gelegt und lrnnn daher nach rlieser Seite dasselbe wohl nh; voJl­

sti{ndig gelten; dagegen war für die Rubrik iiber ,.die Stellung im spätere11 Lehen" diesr, \roll­

stiindigkeit nicht zu erzielen, da dieselbe nach eine1· Uugeren Rr1il1e von ,fahrei1 jE,tzt erst infolge 

mlindlicher und schriftlicher Erkundigungen ::rnszufölhm wrir, sodafa eine erwiiuschte Sicherheit 

nicht iiberall sich Arreichen liefs. Dabei ist clie Bereitwilligkeit, mit der man eine erbetene Am,­

knnft zu geben sich allerseits bemühte, hiermit in daukharer \Vei:so ~v1zuerlrnnne.n. 

Nm dann wird es der Anstalt möglich sein, dereinst ,mverliissige Nachrichten über ihm 

Abiturienten und namentlich deren spätere Lebensverhältnisse zu gehen, solmlcl besondere feier­

liche Ereignisse im Laufe der Zoit dazu veranlassen sollten, wenu diese selbst sich entschliefoeD 

würden, dem Direktorium eine kurze Notiz einzusenden, naehdern sie eine festere Stellung im 

Lehen erreicht haben. Es kann nur erwünscht sern, wenn Irrtümer und Liicken auch in dem 

vorliegenden F,tlle durch verbessernde Angaben sich beseitigeu lief.~An. 



Die Abiturienten während des ersten Rektorats von Franz Spitzner 
seit der Reorganisation des Lfceums vom 17. März 1817 bis Ostern 1820. 

---··-·-··---------·- ' -----, - . 1 - . 

Na.i"Xl.e. 1 Geburtsort. ·1 Prlif~ngs-j Studium. i 

3 
4 

5 
6 

7 
8 
9 

10 

Mol'itz, Chr. Wilb. 
B o r m a a n , Karl 

Glas c wa l d, Christ. Ernst 
Lorenz, Joh. David 

Schulze, Karl Ferd. 
Losnitzer, Heinrich 

M e y n er, August Mo ritz 
Albrecht, Ant. Wilh. Ang. 
Beck, Ad. Fried. 
Bormann, Gust. 

termin.*) i Stellung im späteren Leben. 

Wittenberg 10. 1817 j Th. 
Elster bei Wit- i 1 

tenberg ,, 1 Th. 
Stra.ach b. W. 0. 1818 Ph. 

Pastor. ? 
-r a.. Dir. d. G,yrnn. i. Greifswald. 

Kalitszch bei 
Zwickau 1 " Chemnitz : 0. 1819 

Zittau 
" 

Wittenberg JYI. 1819 
'IVittenberg 0. 1820 
Dessau 

" 
1 Elster b. W. 

" 

Th. 
J. 1 

Th. u. Ph.1 t Prof. i. Dresden, Bibliothekar 
1 

1 (l. japan. Museums. 
Tb. "f' Pastor em. in Dobien. 
Tb. 

Th. 
Th. 

.,- Pastor em. in Dobien. 

Die Abiturienten während des Rektorats von Traugott Friedemann 
· von Michaelis 1820 bis Ostern 1824. 

11 Bernhard, Ferd. Gottl. 
12 v. Brandt, Friedr. 
13 Schirks, Wilb. 

14 Petzold, Sam 
1f> D ii mich c n, Job. Fricdr. 
16 Stich, Gottl: Mo ritz 
17 Jungwirth, Friedr. 
18 v. Maltzahn, Otto Ed. 
19 Klare I Gottl. Aug. 
20 Mliller, Karl Aug. 

21 Lederer, Andreas Franz 

22 G 1 ii h m an n , Oswald 
23 Bernagaud, Jos. Wilh. 
24 G i e s e, Albert 
25 Oesterwitz, Friedr. Ad. 
26 Vogt, Karl 

27 Klotzsch, Gustav 
28 Naumann, Chr. Friedr. 

Belzig 
Jüterbog 

10. 1821 

N euha.lden s- 1 
" 

" leben 
Birkheyni.d.L. M. 1821 
Jüterbog „ 
Za.hna 
Wittenberg 
Gültzi.V.-Pomm. 
Wittenberg 

Röhrsdorf bei 
Chemnitz 

A11ollensdorf b .. 
Wittenberg 

Dresden 
Wesel 
Wittenberg 
Reez b. Belzig 
Wittenberg 

? 

Wittenberg 

" 0. 1822 

" 
" ,, 

,, 

0. 1823. 

" 
" 
" 0. 1824 

,, 

" 

*) 0. bedeutet Ostern, M. bedeutet Michaelis. 

Ph. i 
Ph. II t a. Prof. d. Ntw., Geh. Staatsrat 

i. Petersburg, Dir. c1. Museen. 

Th. u. Ph.! t Pfarrer in Rohdeu. 
J.u.Ca,I.Il.1 

Th. 
Th. t Pastor in Jiidenberg. 
J. t Justizkommissar. 

J. u. Cam. Kammerherr auf Gültz. 

Ph. 
Ph. 

Th. 

J. 

Th. 
Ph. 

'rh. 
'l'h. 

J. 
Tb. 

\ 

1 t a .. Gymnasiallehrer in Halle. 

1 

l ·1-

i 

t irr Berlin als Privatgelehrter. 
t a.ls Pastor in Cottbus. 
t als Prof. d. Th. u. Cousistorial­

rat in Greifswald. 

1 
t in Wittenberg, Pastor 

in · Da;b'run. 

19* 
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Die Abiturienten während des zweiten Rektorats von Franz Spitzner 
von Michaelis 1824 bis Ostern 1841. 

i 

.)j,i \ Na:i.-:n.e. 

29 Matthey, Adolf 
::10 Hartstein, Gustav 

31 Hayner, Aug·. Ludwig· 
32 Globig, Job. Christian 

33 Schöne, Friedr Gottbo'.d 

34 

35 

36 

37 
38 
;jg 

40 
41 
42 
oli5 
44 

45 
-t6 

Ritscbl, Friedr. \Vilbclm 

Se yff e rt, Mo ritz 

Sc hrnaltufs, Karl 

V o i gt, Karl Willi 
Kraa tz, Friedr. Willi. 
v. Gruber, Jolianues 

Prädicow, Karl Aug. 
Herr nig, Joh. Friedr. 
Weber, Karl Leop. 
Niese, Friedr. 
Schnell, Aug. Ludw. 

Löser, Lndw. Ferd. 
v. gckardstein, Heinr.Wilh. 

Jänisch, Ferd. Moritz 
Büchner, Karl Willi. Ferd. 

49 ~'layer, Fr. Aug. 

50 
51 
ö2 
53 
ö4 

:)5 
f16 

57 

58 
59 

Wildclau, Karl Frieilr 
Henrici, Karl G,1Hl. 
Pärscb, Frij(lr. Willi. 
v. Raschkauw, ilfaxin1ilian 

Lars o Yv, Frie<lr. F'erd. 

Niese, Moritz Lndw. 
Meyer, Karl GusL 
Sc lrn l z e, Karl 
Apitz, .Johann 
Franz I J.l'riedr. Wilh. 

Geburlsorl. Stellung im späteren leben. Prülungs-1 SI ,. i 
1 Ll'.!!llnl., 

termin, i 1 

·---'------
1 ,Vittenberg IM. 1824. Tl1. -;- a]R 1-'aslor rn Slol Jl''· 

' 1 l . 1 :-iprciu ierg )el I Th. ·r ·;;i 

Pretzsch i 
Stroirnrtlde 

:\lor-,;1forf bei i 
Scytla i 

Ga.r1egast bei ' 0. 1S2fi 
ZahTic1 

Tli. 

Th. 

Pli. 

·;· ,1. Fast. i. Str,,:Jrnn b. S,·J1liebrn. 

in Zeitz. 

r a. Gymnasial-Direktor iu 
Stondnl. 

Gross-Vann1la Pli. 

tn Thü ri~gen 1 

i· ,1 Profossor rler altrn Littc­

rat11r in LeiJJzig. 

Wittenberg 1 0. 182G Pli. 
1 

i· a. Profossrlr und Oberlehrer 

am ,J oc1chimstlia.l in Jlerlin. 
1' ,,. Ober-Schulrat in Il,11muvM. Breitm1grn a H.J l\fatlir.'tll. 

1.Yitknberg· 

Wi tt.eu berg 

Oer:l\rnbnrg m 
Ungarn 

Wittenl1erg 

Belzig 

Leipzig 

Jüterbog , 

1 I,'orchau b.Sa.Jz-1 
1 wodAl, 

Eilm1bnrg 
Berlin 

,lüi.erlJog 

B:udenitz 1J,3i 
Trcuenbridzen 

Wittenberg 

Jüterbog 
Belzig 

Niemegk 

Pratan 

Lo11 bmg bei 

i'lfagdobnrg 

Torgan 

Kemberg· 

Burow 

Jüterbog 

Harbke 

11. I'i1. 

Th. 

'L'h. 

1'11. 

Ti1. 
Th. 

.] . 

Tlt. 

:J. u. l:arn.i 
1 I 
1 1 

J. 

i J. u. 
. .. • 1 

Obcer]Jfarrnr i.Zahna u.8npcr.:1.D. 

t a.Pastor i.i:rng,,nliergh.'leitz. 

r a. l'rofessor ~.rn Gynrn :1 si um 
in Stralsun(l. 

-J- a. Pastor em. in ial1n«. 
·1· a. Pastor in Ralwu 11. Belzig. 

·;· a. Pastor rn Dal1me. 

·i· a. ltechtsan walt in KembC'rg. 

j- a. GntsLesitzer b. ILwel!Jerg. i Astlietik i 
() lf-l:_>7 ! J\fatb. ! 

- 1 1 

0. 1828 

'l'lt. n. Pli ais Gymna.sia!rlirektor m 
Schwerin. 

iTli. 11. Ph./ i a. Arel!itliaJ,onus iJJ Witte11-

burg 1880. 

Tl 1. Pa8i or. ·) 

.J. 
Tli. ·,· Pfarn,r i. ßn11kow h. Brrsknw. 

·1· als J'rorcktor a.m (~rn urn­

Kloster in Berlin. 

'J'h. 1 
-;- 01.lerpf. 11. Konsistor. in Barby. 

Th. -[- a. Pfarrer in Pommern. 
'J'll. "i" a. Pfarrer in Be.rnburg i. Auh. 

1 

','fh. n. Ph. 1 

!J. u. Cam;I i" a. Rechtsanwalt in Jüterbog. 
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601 Hartmann, Joh. Christian 

61 Brauer, Heim. Ed. 
62 L üd ecke, Friedr. Ernst 
63 Otto, Frnnz Wilb. 
64 Rosenbaum, Julins 
65 Weidlich, Gust. Erdm. 

66 W i I d e l a u , Ka.ll 
67 Walther, Ad. Wilb. 

68 Gersdorf, Ant. Wilb. 

69 Man i t i u s, Bernh. Ba.s. 
70 Löse r, Friedr. Heinr. 
71 Haus man u , Karl Fr. 
72 Neuhoff, Heinr. Karl 
73 Haberland, Ernst 1'raug. 

74 Ungcr 1 Rob. Aug. 
75 Gail e, Gottfr. ., 

76 Sc h 0m al fu ss, Julius 
77 ! Pro b e n i u s, Ferd. 
78 1 Mönch, Karl Herm. 
79 Bau r meister, Gust. 
80 Wahn, Frie<h. Aug. 
81 v. Pfannen berg, Theod. 
82 Nagel, Karl Herrn. 
83 Schenk, Emil Jul. 

84 J Rein h a r d t, Karl 

:~ 1 

1 

am Ende, Theod. 
Finzelberg, Jul. 

87 1 Stich, Rudolf. 
88 Bardua, Fr. Alb. 
89 Köhler, Rud. , 
90 K ö h I er, Theod. 
91 Lehman.n, 'Rob. Phil. 

92 0 tto, Karl 
93 v. Bodenhausen 1 Karl. 
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. Geburtsort . . --1 Prilfu~gs-,I Studium./ Sfellung im späteren leben. 
1 term1n. .. / 

'\Vüstenrnrk bei 0. 1828 
Kroppstädt 

M. 1828 

" 
" 

'l'h. l t a. Pastor in Rmninel~b:urg 
, (Pommern). · · 

Ph. 1 t · . . 
1 

J. 1 t a. l{echtsanwalt in ;Eilenburg. 
1 . . . . 

J. 

Langensafaa 
Seyda 
Heiligenstadt 
Lohburg b.Burg 

l<'reiburg 
,, Md. 1 '!" als Arzt in Halle.. . : . 

0. 1829 'rh. n . .Ph.! i' a:ls Adjunkt Mn Gymnasinru 

Jüterbog 
Potsdam 

Ahlsdorf b@i 
Herz1Jerg 

Rackith 
Wtir·,.en 

Zerbst 
J esnitz 
'J'renen lJriefaen 

" 
" 

" 

,, 

M. 1829 

.~' 
,, 

Bitterfeld 1 0. 
a. d.Pabstltause J 

1830 

" b. Radis 
Wickerocle a.H. 

" 
Jüterbog 

" 
Wittenberg 

" Belzig 
" 

Jüterbog 
" Leipzig · 
'' Pritzwalk M.1830 

Knippelsdo1f 
" 

\Vittenberg 
" 

1 

Jüterbog 
Sernow b.Belzig 

1 0. 1831 

Z,thna 
Coswig 
Hoheuleipisch 
Hohenleipisch 
Radis 

Heiligenstadt , 

Radis ·1 

)) 

" 
)) 

" 
" M.1831 

" 
)) 

! · in Wittenberg. . . . .... 

1 
Ph. l t a. Pastor in Welsikencl~rf. 
Th. Kreissekretär i. (hofäherz. Posen. 

l u. Math. · 

Th. Pfari·er in Ahlsdorf. 

1 . 'l'h. 
J. 

t Ökonom in Lobl,ese. 
Justizamtmann in Wurzeu. 

Ph. i 
Th. 1 ' 

J. / t . a. B~1:g·e1'.meister in Tieii~n-
1 ' bnetzeu. 

l:'h. Prof. U. Oberlehrei· ei:n .. in Hailc. 
Math. u. J Prof. und Direktor der Steru-

Ph. 1 wa-rte in Breslah. . 
J. t ? 

Md. 1 ' .. 

Th. t a. Pastor in Pratau 22./7. 77. 
J. Auclitem ·in ·Luxemburg. 

Th. t Ville-Gen.-Superint. 'in Lübben. 

J. 
Md. 1 Arzt in Halberstadt.. · : 
'l'h. Pastor in Dodendorf b. Magdc-

11 r' burg. 
J. als Senator u. Beigeonln.etor 

1 in Wittenberg·: 
Th. i Pastor bei Wittstock. 

Matb. u. / t Arzt in Halberstadt. 
Pädag. i .·· ·, • .. • 

Th.. 1 t als Pastor in, Jüdenberg·. 
J. 1 . 

'fö. \ t Pastor in Segrelm~. 

;:: / t als Pastor. Ül ·~r~llwit~ bei 

1 Corbeda. 
J C. ' . . ' . u •. ani,.I . .• . . 

Milit. 1 Rentier in Eisenach, früher 
J · Militä.i' in Cötheu, 



.IV} 1 Nar.o.e. 

94 Albrecht, Karl Rud. 
95 Ga 11 e, Friedr. Aug. 
96 Stepbani, Karl Fr. 

97 Te p oh l, Engen Chrü,t. 

981 Eckers, Gustav 

99 i T o d t, Bern. 

1001 Körner, Herrn. 
101 Trescher, Herrn. 

! 
1021 Gross,Rnd. Herrn. 
103 Schulze, Jul, Rob. 
104 1 Stolberg, Fz. Ferd. 
105 W e b e r, Fz. 
106 Schenk, Ernst Lud. 
107 Löse r, E<l.w. Ottomar 
108 j Frenzel, Karl Theod. Alw. 
109 I Neu b au s, Alb. 
110 Li p p o 1 d, Jul. Robert 
110 Seyffert, Fr. Wiih. 
112 Echten, Adolf 
113 1 R u d o J p h, Otto 
1141 v. Pfannenberg, Arthur 
115 j Zöphel, Otto 
116 Grobmann, Wi!h. 
11 7 l S e y l e r, Otto 
118

1 

Be ck, Const. 

119 Galle, Fr. 

1 
1201 Schäfer, Joh. Aug. 
121 Jungwirth, Georg 
122 1 Sc h m i d t, Gust. 
123 i Mertens, Alb. 
124 Schmutz, Herrn. 
125 Reitzenstein, Herrn. 
126 Henschel, Alex. Ferd. 
127 Hoffmann, Karl Wilh. 
128 W ö p c k e, Bernh. 
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130 l 
Friedrich, Rieb. Wilh. 

Giese, Bernh. Martin 

150 
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1 
' 1 1 

WittGnberg il 0. 1832 I Th. 1 Lehrer in Herzberg. 
j Wiesenburg , ,, f Th. -r als Pastor in Zwetha.n. 

1 

Lütte b. Belzig I I!, 'rh. 11. j Pastor in Grofä-LichterfeldP. 
Nlath. 1 

i Ortrand 1 1 Tb. t als l'astor in Wildenhain 
1 1 

1 1 bei Torgau. 

1
, Klosterzinna 1 „ 1 Th. lt. . 1 

1 „ 1 

1 1 Asthetik 
1

, 

' Jfa'.henow 1 \ Th. 

R.oitzschJ 1 ,, : J. I 
Wittenberg , \ ,J. 1 t a. Kreisgr.-Direktor in Lieben-

\ 1 \ wenla. 
1 ,. 1 J. 1! 'i- a. Arzt in .Jüterbog. Kaltenborn 

Pechülo 
Kutzleben 

11\I. 1832 ! Th. I Pastor in Belitz. 

1 „ 1 Th. ! 
Pretzsch 
Stolze nhaiu 
Eilenburg 
Niemegk 
Anklam 

1 'l'h. II Pastor in llsen burg. 

1 Md. 
0. 1~33 i J. i' 

,, Th. t als Kandidat. 

Strnach 
Blankensee 
Wittenberg 
Schilda 
Leipzig 

)." 

" 

Lübnitz b.Belzig· ,, 
Loburg JYL 1833 
Friedersdorf 1i. 

Herzberg „ 
Larnpertswalde 0. 18:-34 
a. d.Pabsthause 

bei Radis 
Potsdam 
Wittenberg 
WittenlJerg 
J essuitz 

" 

Burgisdorf „ 
Annaburg „ 
Luckenwalde ,, 
l\'larkendorf 0. 1835 
Dessau „ 

Zahna, 

ll 

\Yittenberg· 

Th. '1 

Th. f Diakonus 111 Zossen. 
Th. 

.J. 
u. Th. 1 

.J. '1 

.J. 
Th. 

J\Id. 

t 
Pastor in Grofsbachgass. 

Th. 

Th. 1 PastM in ~fonm ' 

'l'h. ! Dr. ph. u. Oberl. m l\foseritz 

.J. l l\'fath. t 
'rh. 
Th. 1 

Th. 1 

Th. j Arit. ., 

.J. \ ·1· als Referendar. 
Th. 1 t a. Prov.-Schulrat in l\fagde-

1 

bnrg. 

.J. 11. Ph. Senats-J'räsident am Reichs-
/ gericbt in Leipzig. 

n. Ph.j t a. Litterat in Münster. 



l ~1 1 

132 1 
133 
134 1 

13!) 1 

1361 
137 

1381 

139 

140 
]41 
142 
143 
144 
145 
14G 

147 

1-18 

149 
150 
151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 

lf>9 
160 

161 

162 

1 

Pfotenhauer, Lndw. Emil 
Ta n n e n b a. um, Karl Alex. 
Thomä, Fz. ,Jul. 
Fleck, Gust. Ad. 

Wäcbtler, Karl Gottl. 
Eckers, Fr. Herrn.· 
Gast, Wilh. Theod. 

M en zer, Ludw. Herrn. 

F ä b n d ri c b , Ernst Willi. 
K 1 ä b e r, Ferd. Aug. 
Lehmann, Lndw. 
Wo 1 ff, Karl Wilh. 
Wunderlich, Aug. Clemens 
Dietrich, Max. Jos. Bruno 
Schulze, Christ. Ludw. 
F ri e d ri eh, Gust. Otto 

E h r h a r d t, Karl Wilh. ., 

Flem ming, Gust. Jul. 

Bienengräber, Ad. 
K ö h 1 er, Friedr. Ernst 
L e b m a n n, Ernst 
Michaelis, Gust. 

Nathusius, Aug. Wilh. 
v. Stein, Friedr. 

Nitzsch, Karl Wilb. 

Weidlich, Ludw. Emil. 
Leys e 1·, Ludw. Moritz 

G ö t z e, Karl Friedr. 

Kläber, Ed. Herrn. 
Wunderlich, Wilb. Max. 

Pflug, Ed. Constantin 
Petzold, Herrn. Max. 
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[ Wittenberg 1 0. 18351 Md. 
i Zahrnt 

1

, ,, 1 'l'h. 

1 Zahna H ,, Mä. 
, Larnpertswalde 

1

, ,, Tb. 
! bei Elster , 

II l\föckenherg 1 „ II Th. 
Jüterbog „ Th. 

1 Wittenberg· 0. 1836 / Ph. 

1. 
1 Pforten " Th. 

1 

J Jüterbog „ Th. 

1 Bochow „ Th. 

'j Cottbus ,. Th. 
Apoll~nsdorf „ J. 

1 
S~lum.edeberg „ Th. 

t als .Arzt in Dresden 1867. 
Pastor em. in Bruck (Pomm.) 

-r .Arzt in Zahna .. 
t als Stmlent in Halle. 

Pastor em. in Essen a. d. Ruhr. 

t als Privatgelehrter u. Dr. :ph. 
in Dresden. 

Konrektor a. d. .Bürg·erschule 

in Neudamm. 
Pastor in vViesenburg. 

Pastor in Tuchlieim b. Potsdam. 

i- a. Rechtsanwalt a. D. in Berlin. 

Pastor in Klein-Wangen. 

Eileubnrg „ 1 'rh. 

1 

Pechi.i.le „ Th. 

Zahna. 0. 18371Tb. n. Pb.j Oberlehrer em. am Gymnasium 

1 

in Potsdam. 

Fröhden bei 1 ,, 'l'h. 

1 

Jüterbog 1 

Jüterbog „ Th. 

1 Klosterleitzlrnu „ 1 'l'h. 

1 Liethe „ 1 Th. 
1 Jüterbog 0. 1838 Ph. 
: Wittenberg „ Ph. 
! 

II Kemberg 

Niemegk 
i 

1 Kiel geb. in 
1 Zerbst 

'' 
" 

" 

J.u.Cam. 

Natw. 

Gesch. u. 

Pl1. 

Tb. u. Ph. 

t als Pastor in Schlalacb bei 
'l'reuenbrietzen. 

Arzt. bei Lohbnrg. 

t 
Professor a.m Gymnasium m 

( Neust;relitz. 

t I als Student. 

t als Hofrat und Professor der 
Zoologie in Prag. 

t als Professol' ller Geschic1lte 

in Berlin; 
Freiburg 

Schmiedeberg ,, Math. u. t als Universitäts-Mechanikus 

'l'orgau 

1 
Bochow 
Schmiedeberg 

Witt.enberg 
Brllck 

0. 1839 

" 

,, 

" 

Mecl1. 
Ph. n. 

Gesch. 

'l.'h. 
Th. 

'l'h. 

Th. 

in Leipzig. 

1 Professor und Oberlehrer am 

1 .Kloster in Magdeburg. 

t 
t als Pastor in Klein-Wangen 

bei Nebra. 
Pastor iµ Wesmar h. Skeudit.z. 

0 berprediger . i.n. Spancl;iu:: · · 
(Pastor prim. i.n Lissa.) ? 



)\S 1 Name. 
1 

1 

163 
1 

Bartels, Friedr. Aug·. 
164 1 Lopitzscb, Karl Aug 
lf:i5 

1 
Lehmann, Leber. Traug. 

166 
1 

Tischer, Ad. Ferd. 
167 Göd e 1, Friedr. Wilh. 
168 1 Plato, Wilb. Heinr. 

169 V. Wultfeu, Fr. Wilh. H:,sso 
170 Sen ff, Friedr. Aug. 
171 Thiele, Ernst 
172 Richter, Karl Ludw. 
173 Goram, Georg Otto. 
174 Kretzchrnar, Karl Trang. 
175 Felgentren, Joh. Gott!. 
176 am Ende, C!Jr. Alwin. 
177 Apponins, Friedr. Aug. 

178 V, Q.ne 11, Karl Alb. 
179 Bachmann, Emil Otto 
180 Kraatz, Fr. Wilh. 
181 Bisc\1of, Karl Tbeod. 

182 Cäsar, Fr. Jul. 
183 Tepohl, Aug. Wilb 
18,1 Gr äb ner, Karl Aug. 
185 R eil, Fr. Wilh. 

ToUrbie 1 Otfö Fi. 
187 K er!, Karl Aug. 
188 Bischof, Ottobald, Volki11i1r 

18D N atb, J os: rrheod. 
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termin. 

1 

! Witten hcrg 0. 1839 
! Rahnsclorf 

1 Ruhlsdorf 

1 Scll\rnnebeek 

.Jessen 

Grosskreuz 

: Lohbnrg 

Cris8an b. B11rg 

\Vieseu lmrg 11. 1839 
Lallg;enlipsdorf 

Pretzsd1 0 1840 
Belzig 

Luckenw,LIÜe 

Wittenberg 

.JüterlJOg 
" 

füüt;k 

Altenburg 

\Vittenberg 0. 1841 
'forg,rn 

Bosdorf 

Pretzsch 

Schmiecleherg 

Schönewenla 

in Thiiringe.n 

,Jüterbog 

Kurzlipsclorf 

Torg,ui 

'.1:ans1Hrn8eu bei 

Landsberg 

Studium. 

Tb. 

Th. 

Th. 

'.fü 

.J. ll . 

.J. n. 

ll. 

}It1. 

Th. 

u. Ph. 

1L Ph. 

J'fül. 

Th. 

Th. 

ll. 

i\ld. 

J. 

Th. 

J'Yfath. lL 

Ntw. 

Th. 

Th. 

'fh. 
Ilfcl. 

J. 
Tb. 

Th. 

Th. 

Stellung im späteren Leben. 

Landgerichts-Direktor in Hagrn 

1 ,v estfalen). 

Hittergn tsbes. auf Loh bnrg. 

T 
i- alc:: Pa.~tor in Niemegk. 

+ 

·f· ,tls Sanirntsrath in Belzig. 

·,· :i.ls Lehrer in Bernburg. 

Pastor in Kirchscheicluugen 

[- ,l. Kreisger.-Rat in Wittstock 

1865. 
Arzt in D,1rtnrnnd. 

Kaml. cl. 'rheol. in Wittenberg 

I'rofossor in Berlin. 

Oberprediger in Barwalde. 

Pastor in Lelrnin. 

·r als Kancliclat. 

Leibarit cles Kheilive (Ifairo) 

+ 1880. 
f Landgerichts-Direktor. 

Pastor in Schönewalde. 

·i· a. Rektor rrn. Stettin 1887 in 

Braunschweig. 

Stcn8rlJeamter. 

Die Abiturienten während der Vertretung des Direktoriums. 
190 8 c h fu i e d c r, Cölestin 

191 
192 

Heuning, Willi. 
Wachs, Ottornar 

19:-3 Schüler, Friedr. Aug. 
194 Thielemann, Ernst Rich. 
195 Tbiemann, Beruh. Ferd. 
196 Haspe r, 1'"1'z. 

Sdrnlpforta 

C()SWig 

Wittenberg 

:Xicmegk 

W itton borg· 
1rreuenbrietzen 

'Wittenberg-

M. 1841 }fath. u. Arzt m Leipzig. 

.Ntw. 

0. 184:2 l\lcl. 

,, 

Mecl. u. 
Ntw. 

Tli. 

Th. 
Md. 
Tb. 

+ ah, AL·zt m ~onlanrnrika. 

Dr. me1l, Geh. Sanität8rat, Kreis­

physikus u. Direktor d.Heb­

ammen-Inst. i. Wittenberg. 
-;- BürgerrneiEter in Niemegk. 
PaEtor i. Qtrnstcnberg b. Rossla. 

·!· als Stabsarzt in Magde.bnrg. 

·r a. Past. i. Leuen b. I\1agcleb11rg. 



. M 

197 
198 
199 
200 
201 

Richter, Rud. 
Heubner, Heinr. Leoub. 
Th i e l e, Bernl1. 
Gaus e, Aurel. Gott!. 
Ublenhut, Ludw. Eduard 

15S 

Geburtsort. 

'Nittcnberg 
Wittenberg 
Wie:senbnrg 
'iVitienbcrg 
Ascb erslebrn 

Prllfungs-' Studium. 
termin. / 

: 0. 1842 
1 :'1. 18,12 

Stellung im späteren Leben . 

Arzl in Kösen. 
Pastor in Entzsch. 
Pastor iuZarreutin b.Pasewalk. 

+ als Rektor in "\_ke11. 
u. G}rnlla.sial-Lchrnr in Quedlin­

burg. 

Die Abiturienten während des Direktorats von Hermann Schmidt 

202 
'203 

von 

K lä b er, Gust. 
Ba 1 t z er, Christ. Gott!. 

204 G r n b er, H 11go 
205 Pfeiffer, Eduard 
206 Sorge, Gotth. Wilh. 

207 Ha s p e r, L o n i s 
208 Fr e y s c h ru i d t, Georg 
209 Neumüller, Georg 

210 

211 
212 
213 
214 
215 
216 

Pfitzner, J<M. 

Sc h rn i e <l er, Karl 
Bader,, Ernst 
Pröller, Ahv. 
Boneschky, Rud. 
Ger! ach, Herrn. 
M ehn er, Heinr. 

217 Wo I ff, Arth 11r 

218 Ruperti, Oskar 
2HI Nanmarrn, Heinr. 
220 Ahne r, Wilh. 
221 Gottscliald, F'r,inz 
222 Sommerlatte, Wilh. 

223 
224 
225 
226 

227 

E n g- e l c k e , H erm. 
K 1 ä b er 7 Emil 
L e m b s er, Ernst 
Müller, Otto 

K örn i ck e, Friedr 

228 Pritze., Robert 

Michaelis 1842 bis Ostern lE\68 
Belzig 0. 1843 Th. Obt'rprediger in Zie~ar. 

W,tllmow bei 
Prenzlau 

Boch ow bei 

Jüterbog 

Wittenberg 
Schwanebeck 

Riesttidt 
Zahna 

Zeuthen 
Löbejün 

.A 1mllen.~ct1Jrf 
St:,ida 

i Wittellberg 
1 Pose11 . 

f Haselotr 

'\Vitten brrg 

Dübell 

Th. 

;\[d. 

-r als Postdirektor iu Stettin. 
J\1RJOJ'. ? 

Arzt in Berli11. 

0. 1844 Ph. Gynnrnsial-Dircktur in Gl.ogau. 
Ph. ·f· a. Gymnasial-Lehrer i. Berlin. 

i\lath. u. + ,1. Direktor em. des Real-Pro-
J\fat.nrw. gymnasinrns in Naumburg. 

J. L,rndgerichtsrat ü1 Ha.lle. 

.J. Prüsi1lrmt d. Landgcr. in Torgau. 

'I'h. Pastor em. in Treuenbrietzen. 

Th. 
'!'11. ·/· als Kandidat. 

Th. 

O. 1845 Bergf:1ch t ,tls Bergrat in N euro de 
(Grafschaft Glatz) 1885. 

,) . + al:, Refereufürr a. D. ill Berlln. 

0. 1846 Th. ·/· itls Kandidat d. Th. 
Th. Pastor i. Heimsen b.Pr.-Minden. 

.:\fod. 

.J. VerPiclrnrnugs-Insp. in Erfurt. 

.:\Jd. u. Arzt in Zarnow, Kr. Schlawe. 

Ntw. 

Belzig 
Berlin 

! 0 184.7 
Kunsisforialrat in Breslau. i 

1 

Niederwerbig b.'I 
Treuenbrietzen 
Praüw 1 

. 1 
Hobeck bei 1 

Loburg 1 

Ntw. 
31ath. u. Prof d. Botanik in l:'öppel~d,,rf 

Ntw. 

11. 

20 



,/t2 ~a:rr:1.e. 

229 v. Gnr.a, l:lern\1. 
2~10 W e i ck ert, Herrn. 
231 Müller; Ludw. 

232 T o d t, Karl 

233 K n a p p e I Karl 

234 .F' ö r s t er, Karl 

23b v. Freyberg, Helnr. 
236 Nietzsche, Ottornar 

237 Schlott, Otto 

238 v. 0 ertzen, Georg-

239 Rehhahn, \Vilh. 

240 G o 11 h a r d t, Aug. 

241 M Ldl e I'; Moritz 

242 Stier, Friedr. 
243 Lende l, 'rheod. 
244 R.uperti, Herrn. 
2.15 Gaus e, Gust. 
2.16 :M:iddendorff 1 Wilh. 

24 7 G i e s e, Karl 
248 K 1 o s s, Karl 
249 Lantr.sch. Alex. 
250 S c !1 miede r, Paul 
251 Schirrmeister, Albrecht 

252 Wo 1 ff, Ernst 
253 Braune., Edmund 
254 J\{üller, .Julius 
255 L ü d er s, Oswald 
256 Baumg·arten, Herrn. 

Hennicke, Karl 

258 'l' h a m m) Franz 
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Goburtsor!. 

1 Nen-Rnppin 
·w itten ]Jerg 

Prüfungs-

lermin. 

0. 1848 

Studium. 

Th. u. Pb. 

l'h. 
'I'h. n. Ph. 

Th. 

Steilung im späteren Leben. 

Past0r ill Pommern. 

T ab Student J]l Halle. 

Pastor. ., 

l'astPr in Barenthin b. Kyritz. 

C ehrclen bei 

Leitzkan 

l\fodlicb bei 

Lenzen 

Den tz bei Cöln Tb. ·r ,1ls iweiter Oberlehrer in 

"\Vittenberg, 26. Okt. 1878. 

Wettin Illatli. u. Oberlehrer in Güstrnw. 

Ntw. 

Lie1rn 

Nirrnsdorf bei 

Eckartsberga 

llotta bei 

Kemberg i 
Brunn in 

Forstfach Gutsbesitzer. 

It1kl. Strelitz 
Trebiti 

Berlin 

Gehrden lwi 0. 1849 
Leitzkau 

Witten lierg 

Dalnne 

Seycla 
Wittenberg 

Keilhau bei 

Th. 

'l'h. 

.J. 

Th. 

'l'h. 

Th. 

.T. 

TlL 

,T' 

Ruclolstac1t Pi\clag·. 

Wittenberg It1cl. 

Saniiii tsrat in Halle 1Stabsurzt 

a. D.1. 
Kammerherr in Heiclclberg. 

·i· Obm·-Stahsant a. D. i. Witten­

berg. 
Betriobs-Inspektur a„ d. Anh. 

:Eisenbahn. 

·f· .Jm·ist. 

Diukonu8 iu Eisleben. 
Bürgenueister in Wolg·ast. 

Bürgermeister in G,uz a. Rügen. 

·1· alR Rechtsanwalt in Naurn-

lmrg 1886. 

Elbing Suvrrintcmfont in Stolp. 

Wittenberg 0. 1 R60 i\lr.l. Olie.r-Stabsarzt a D. in Bel'lin. 

l'forta Mll. Gymn.-Direktor in SdlleusiJ:igen. 

Herzberg IVfath. u. 

WittenlJerg 

. KlJmberg 
1 Schwein.itz 

Wittenberg 

Priorau 1iei 

Dessau 

Spargau bei 

Merseburg 

Havelberg 

)' 

Weilm. 

1850 

~tw. 
Tb. 

Th . 

Th. 

.J. 
Th. 

Md. 

Th. 

l\wtnr. ') 

P<1stor in Krina. 

-r als KrciRrichter in Herzberg. 

Pastor em. in :F'rankfort a. 0. 

Lehrer am Waisenhause m 

llumrnelsburg b. Berlin. 



M I Na:rne. 

259 Martha, Friedr. 

260 Werner, Herrn. 
261 Kr ti g er, Adalbert. 

262 Tod t, Gust. 

263 1 Sc b röter, Edmund 
264 Sc h tl t z e, Herrn. 

265 Scbleusner, TheocL 

266 v. der Goltz, Gust. 

267 Lette, Georg 
268 Liebe, Gott]. 

269 

270 

271 

2721 

0 273 
274 

275 

Stadje, Friedr. 

Ha s p er, Rieb. ... 
Laue,' Rud. 
v Oertzen, Helmuth 

Stein, Wilh. 
Scbirks, Ant6h 

Gottscha ld, Ernst 

276 Roth, Eugen 
277 H ö pffner, Karl 
278 Krüger, Eduard 
279 B orack, Julius 
280 Haberland, Aug. 
281 Otto, Herrn. 
282 Hermann, Emil 
283 Meinhof, Friedr. 

284 Puhlmann, Oskar 
285 v. Münchhausen, Ad. 
286 Vitz, Wilb. 
287 Winter, Ft'z. 

288 Luther, Herrn. 
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lermln. 

1 Niemegk J 0. 1851 1 Gesch. u. J Prof. Dr. Oberl. a. Dorotheenst. 

\ i Ph. 1 Realgymnasium in Berlin. 
Trenenbrietze __ ,_ ,, Th. Pastor a. d.Irrenanstalt b. Bonn. 

Marienhnrg Math. n. Professor in Kiel u. Direktor der 

Mödlich bei 
Lenzen 

Bruck b. Belzig 

Mühlberg a. d. 

Elbe 

Eutzsch 1 

. Zützer i. W estJ 

Preussen 

Soldin 
Wittenberg 

" 
,, 

" 

" 

" 
" 

" Miescesko in 
Ost.-Preussen 

Wittenberg IQ. 1852 

Wittenberg 1 

j Rostock 

Niemegk 
Chur in der 

Schweiz 

Haselo:ff bei 

Niemeg·k 

Jüterbog 

Anclam 
Hamburg 

WittenbeTg 

Wittenberg 

" 
" 

" 

" 

" 
" 
" 

Ntw. 

Md. 

Ph. 

Sternwarte. 

Arzt in Neu-Rttppin. 

Pastor em. in Berlin. 

Oberlehrer em. am Friedrichs­

Gymnasinm, z. Z. in Debriz 

bei Leipzig. 

J. n. C1tm. 'f als Stadtgerichts-Sekretär und 

Bibliothekar in Berlin. 

J. u. Ca.m. Reg.-Rat b. d. Oberrechnungs­

kammer in Potsdam. 
J. in Amerika. 

Ntw. Prof. Dr. und Oberleluer a. d. 
Frie{lr. Werd.-Gew.-Schule. 

IngenieurJ 

Ph. \ Dr. ph. Gymnasial-Lehrer, 111 

Naumburg. 

Arzt in Delitzsch. 

J. Landrat u. Reichstags-Aug·. t: 
l\fä.-Strelitz. 

'rh. 
Md. 

J. 

·J· als Kandidat in Niemegk. 
Arzt in Remscheid. 

,T. u. Cam. Landrat in Jüterbog. 

Wid. Ober-Stabsarzt in Kiel. 
,J. 

Th. Pastor em. :Berlin. 

Amtsgerichtsrat in Magdeburg 
Herzberg „ Baufach 

Schönebeck „ J. 1 

Drosedow bei ·, ,, Md. 1 Sanitätsrat in Pleschen (Prov. 
. Colberg Posen). 

Potsdam „ Md. Ober-Stabsarzt in Potsdam. 

Loburg 1 ,, 

1 

J. t als Student. 
Wittenberg 0. 1853 Th. u. Ph. Gymnasial-Direktor in Garz a. 0. 

Stolzenhayn b. ,, 'J'h. t alsPastor i . .A.lten-Weddingen. 
Jüterbog 

Mehrow b.Berlin 
" 

J. Rittergutsbesitzer i. Pr. Posen. 

20* 



28911 A c h i 11 es, Alex. 
290 Rein th aler, .Jolrnnues 

1 

W 1 1 T b i c l e 1 • a n n , Herrn. 

1 
292 / II offma n n, Adolf 
293 ! Schulz, Cölestin 

i 

2941 Securius, Moritz 

295 t G ro :,se, Eng-cu 

296 \ 11 ö h n e, Herrn. 

297 i Stier, Martin 

298 Türpcn, Ad. 
1 

').09 1 !] .. .\ l -v 1 - onemann 1 h.t. 

:300 1 Eichhorn, WiH1. 
301 Kr.ause, Ferd 
:302 B,recher, Gust. 

303 Einem, Emil 
304 A 11 s t ä d t, W il h. 

305 Schmidt, Gust. 
306 Tod t, Bernb. 

307 
308 
309 
310 
311 
312 

313 

31-4 
315 
316 

317 

318 

Karl, Johannes 
M a r h ein eck v 1 Franz 
Rinclfleisch, Eduard 
Rindfleisch, Julins 
J:.tnichcn, Wilh. 
Freyschmidt, Willi. 

Resturft', Otto 

J ericke, Theod. 
Ifope, Ad. 
v. R.eventlow, Werner 
Rietz, Aug. 

Mahn, Friedr. 
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Steilung im späteren Leben. 
1
, Prufungs-_; Studium. i 

termtn. \ f ·-----'----'------'-----
\Yerben 

Erfurt 

/ U. 1853 lJ: u. (:Cw1 1 

1 i M l f : ,, i 1 at 1. u. ! 
Ntw. 

\Viedenrn boi 1 

Heicberg 1 

Ilitterfeld 

:Friedrichstadt 
b. Wittenberg 

Wittenberg 

LangentlurflJei 

W eiss0nfols 

Wittenberg 

!) 

" 1 

J. 

Tb. 
Pb. 

l\Icl. 

'I'h. 

als stnden L. 

Pastor in B.ictzel b. Burg. 

r in N eu-Orlcans als Reise­
begleiter. 

Landgerichts-Direktor in Allcm­
stein ( Ostp}"_) 

t alH Stabsarzt. 

l<'rankkben bei 0. 185'1 !Th. u. 

Pastor in Fa:bremmlcle (Ucker­

mark). 

Pruf. und erster Oberlehrer in 
::'.feu-Rup1iin. 11Iersel)ltrg 

1
[ 

Nobra iu :iiil. -/- 11 .. Arzt in Salzwedel (Schöne-
Thüringen 

Jüterbog 

W it.tenbr:rg­
'11re bi t.z 

/1.kou 

Belzig 

füemegL 

J,;rfort 

Tl1ödlich bei 

Lenzen 
Belzig 

Berlin 

Cöthen 
Cötlrnn 
Tren fJU brietzen 
Wittenberg· 

Bonn 

Wittenborg 
Lübbe11 
Kiel 

Linde bei 
Schweinitz 

Wittenberg 

" 

" 
" 

" 

,, 
,, 

0. 1855 

" 

" 

" 
" 

,, 

" 

J. 
1 

:·J. u. <.::1111. 
1 

ITh. u. Ph. 

,Forstfach 

berg). 

Kammergerichtsrat in Berlin. 

-r als Krnisrichter in Herz bcrg. 

Pastor b. Mühlhausen i. 'rhür. 

Oberförster iu Zöd,eritz b.Bitter-
t'eld. 

J. Pastor in 'rrebatsch b. Lübben_ 
Iviath. Ober-Postcfüektor a. D., z. Z. 

lVId. 

J. u. Cam.1 

in Wittenberg. 

·j· Superintendent rn Brnnden­
lmrg. 

Forstfach i -J- a. Forstkandidat in Eberswalde. 
Md.l' Prof. cl. patol. A~atm. i.Würzburg. 

,J. Reclitsanw1tlt m Bembürg. 
Th. [ Fast. i. B0rneuchen (Neumark). 

1 l\fath. n. 1 . 

j Ntw. ' 

hh u. Ph.
1
: 

1 Th. 

1 J _ 
1 Th. 
! 
IPh. 11. Th.1 
1 ' 1 1 

Rittergutsbesitzer 1md Erblrnrr 
Rackow i. 1\fockl.-Schw. 

PastOT om. in Leipzig. 
t a. Gerichtsrath i. Quedlinburg. 

Superintendent in Seyda. 

Pastor in Felgentreu b. Lui;,ken­
w;llde. 
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320 
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323 

324 
325 
326 

Schröter, Otto 
Gygas, Georg­
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Tö·nnies, Friedr. 

Bauer, Rich. 
1-lennig, Wilh. 
v. Maltz.ahn 1 lielmuth 

327 Schwarz, Karl 
328 Giüse, Herm. 

:129 Schneider, Friedr. 
3:-10 v. Ge J'l ach. Conrnd 

331 v. Haslin gen, Ferd. 

332 V{egner 1 Friedr 
333 Buchl1olz, Herrn. 

334 Rüdiger, Johannes 

335 v. Wiersbitzki 1 Corvin 

336 Quenstedt, 'l'beod. 

337 Gneinzins 1 Kurt 

338 Schwietzt,e, Alwin 

339 Krause, Gust. 
340 Graul, Fram: 

341 Schomburg· 1 Herm. 
:342 M:üblpfordt 1 Karl 

343 Brecher, Ad. 
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346 Möller, Gnst 
316 Li. e b e, Emil 
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Klepzig bei 

Belzig 

o. 1s55: .J. 1-; 

'I'rebbin 

Arendsen 

Fredersdorfbei 

Belzig 

Scblamm~n bei , 

Belzig 1 

Heinsdorf 0. 1856 
Wittenhorg 

Gültz bei 

Treptow a. T. 

Q.uec1linlrnrQ 

Wittenberg 

Wittenberg· 

Berlin 

Reichenwalcle b. 
Erankfnrt. a. 0. 

Klöclen 
Wittonberg 

Wittenberg 

Broitz 

Schackenleben 

11. Magdeburg 

i\I ügeln bei 

Schweinitz 

W ahlsdorf bei 

Dahme 

" 

" 

,. 
)' 

" 

,, 

" 
Wittenberg 0. 1857 
Rotta lrni 

Kemberg 

Wittenberg' 

Wittenberg 

Aken 
Cismar in 

Holstein 

Belzig 

vVitten berg 

Kriegstädt lrni 
Mersebnrg 

" 

" 
" 

1 

i. ., ! . 
i.J. n. Garn.! Amtsgr•nchtmtt in Breslau. 

Md. ! 
J. 1 

Th. "· Ph.11 als Pastm 
1 

. n. C:am.! Intendantur-Rat in Berlin. 

! Pastori.Wickerocle, Graf. Rossla. 

.J. 1 Kammerherr .a. Gültz n. Reichs-

.tagsabgeordneter. 

'r11. 
Ph. Amtsgerichtsrat in Sanger-

lmusrn. 

Th. i· a. PrtYatluhror in Berlin. 

Th. ·r DiYisionsprecliger in Dietz, 

später in Frm1kf. a. M. 

,J. Erster Bürgermeister i. Barmen. 

n. Ph. Dr. ph. Privatgelehrter, z. Z. 
in Frierlenau b. Berlin. 

Th. 

J. 
Th. 

.J. 

.J. 

J. 
Th. 

Pastor in Hindrichshagen bei 

Woldock i. P. 

t 
Pastor in Peclrnu bei Magde­

burg. 

Stations-Kontrolleur in Erfurt. 

Larnlgerichts-Direktorjn Berlin. 

Ober] chrer i u Sonst. 

Pb. t als Kandidat in Wittenberg. 

Th. Dr. 11h. Oberlehrer in Löwen-

berg am RealgJmnasinm. 

'rl1. Prof. u. Oberlehrer in Berlin. 

11. Cam. t in Folge einer Ansteckung 

im Kriege ~870. 

Th. Pastor i. D1,h11~clo~·f b. Niemegk. 

Th. Pastor iu Zeitz., 
J. Staatsamralt iu Lüneburg. , 
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Herr m an n I Gust. 
Dietrich, Ferd. 
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Wo 1 ff, Ernst 
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3b5 E b e r t y 1 Ed. 
356 R ud o l p h, Robert 
:157 Lehn b a rd t, Wilh. 

358 Fing·er 1 \Vilh. 
359 Senfft v. Pi1sach 1 Wilh. 

,160 Becker, Heinr. 
,ll.51 Wensch, Ludw. 
362 Seeger, Karl 
363 Heinrich, Karl 

364 v. Schierstädt1 Aug·. 

365 Volkheim, Wilb. 
366 V i t z , Karl 
)167 Birkner, Karl 
368 Hellwig, Emil 
:159 Bader, Albert 

370 Günther, Ad. 

:=n1 Schäfer, Herrn. 

372 Happach, Karl 

373 Manitius, Otto 

'.)74 Wi ed ecke, Friedr. 
375 Hoffmann, Bruno 
376 v. Brodowski, Fedor 
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1 P'.·· 1\fo1~on _ / 0. 18571 :IJcl. 
Lütte lw1Belz1gl .. ' Th. 
Zimrn 

,fiiterbot{ 

Prahm 

Seehansen bei 

Seyda 

Görlitz 

Pretzsch 

Belzig 

.Jii!N]J(lg' 

Berlin 

Sangerhausen 

Wittenberg 

'l'renenbrietzon 
Bossdorf bei 

Nie-rneg-k 

Dc1hlcn bei 

)' 

" 

)) 

).' 

" 

" 
)) 

'Th. 

'J'h. 
Baufach 

Baufo.ch 

Ph 

.J. 

'Th. 
'J'l1. 

'l'h. 
11. 

,J. 

.J. 

Th. 
'1']1. 

Tl. 

Stellung im späteren Leben. 

Arzt in Nen-RnpJiin. 

Pastor in N enstiirlHl b. Liegnitz. 

Pastor i. Gorberndoli' b. Dalnne. 

Bauinspektor in ~\fogilno. 
·:· i. Dar-es-Salam (Zunzibar) alH 

Kgl.Eisenbahn-Brtnnrnister. 

Past. i. Saathain JJ, Liebenwerda. 

St,,dt-Synclikns in Borliu. 
PRstor ln Schönn boi Dahme. 
Rektor in Angerbnrg, Ostpr„ 

t am 22. Okt. 1884. 
+ als Diakomrn ü1 Finsterwaldl' . 

(folrnimer Regie-rungsrat 11. yor­

tragend. Rat im Ministerium 

d. Innrrn in Berlin. 

t als Amts vorsteh er in ,Jüterliog. 
+ Hauptmann der Artillerio. 
Rektor in Pölitz in Pommern. 

·i als Referendar. 

Correktor in Leipzig. 
-'­
! 

. Brarnlenhun:r 

l .r essen ° 

Wittenberg 

1Vittenberg 

J)renss. Minden 

Schwanebeck 

Bergfach Hentier i11 Prcn1,lau. 
'l'h, 

bei Belzig 

Seyda 

Witten l)erg 

Gräbern 

Seehausen bei 

Scylla 

Wittenberg 

1 Bitterfeld 
1 

: Posen 

Demnitz 

0. 1859 

" 
" 
" 

'J'h. 

Ph. 

Th. 

Ph. 

Pli. 
Th. 

Militär 

ll, 

Pastor in Breiteuhagon lrni 

Grofs-Roseburg a. S. 

-:· lJoi Vionville, Gymnasiallehrer 
in Kottbns. 

i' als Lehrer der höheren 

'J'öchterschulH in rl'ilsit. 

Gymnasialliihrer. 

Lehrer in J<'rnnkfurt a. 0. 
Pastor in Güsten (Anhalt). 

Olwrst-Lieutenant in Kolberg 
(45. Reg.1. 

Ober- Rogiernngsrat in Lü111:­

burg. 
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:3\Jß v. Pnttkammer, Jesko 
397 Band, Oskar 
398 Sc h r ö er, TheocL 

il!J!J Lu clr e, Wilh. 

400 ! 
401 
,HJ2 

Lehmann, 1-'riedr. 
Chappuis, B11geu 
Yoigt,. Willi. 

Ml3 Kauschmann, Kari 
4(1'1 Arndt, Hugo 
4llo Ru d o 1 p h, V olkmar 

MJG Lutz e, Heinr. 
407 Steinbacli 1 Georg 
-108 M ä n s s, Johannes 

401:J Jakobi, Ad. 
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·wittenbGrg 
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Kiemugl, 
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BmgkrJrnnitz 
Trc1wn l1riotz,m 

Putersln1rg 

\\' i ttc 11 b crg 
Ji'riil1 d CJJ lie i 

. Jüterbog 
\Yittc11l1erg 

Wittenberg 

Borna IJ. Belzig· 

Belzig 
Bcrlii1 

Berli11 

Lützen 
Nenssrm bei 

Torg,ui 
Bleesurn b8i 

Wittenberg· 

Dubru 

Berlin 
KlelJih bei 

Zalm;t 

Z;ilrna 

Annaburg 

13oJ:sdorf bei 

1iemeg'k 

;:fiornegk 

Jüterbog 

Rackith bei 
Vhttenberg 

Ec.ka1tsberga 

p rUfungs- Studium. 
1 !ermin. 

Stellung im s1iätere11 Leben. 

0. 1859 Th. 

Tlt. 

Baufach 

Pastor in Schl:llach (Trcnen­
brietzen). 

Tlr. ph., Lehrer am Rea.lgyrn­

nasinm in Uiish'üw. 

0. 1860 Th. Olm·lchrer in Bromberg. 

" 

. , 

" 

0. 18ß] 

" ,, 

I'h. 

Th. 

:\lrl 

Th. 

'l'h. 

Tl1. 

Ph. 

Th. 

.::Vlrl . 

Ph. 

P11. 

Th. 

:\ül. 
.1 

J. 

.,\Icl. 

u . 

( :f yurnasial. Dirc ktor i. Krotoschin. 
·;· al.Q Pastor im SJJ!'E'e,rn lu. 

'/" als Stalls<1rzt im Kriege 1870. 
Arzt in Celle. 

Past0r i.VVeferlingen (Brnsch w. J. 

i als Kamliclat in Trennn-
hrirtzer1. 

Arzt i. Ha belsch wc·rt (Schlesien) 

im katholischm1 Krankenh. 
'/" ;L]s ((ynnrnsiall. in Altona. 

Uclwimnr Sekretär irn Nta 1isi. 
füirnan in J3erlin. 

i" als Student. 

·i· al8 Stabsarzt im Kricgo 1870. 
llittergntsbe~itwr in Zichtau 

( Ifogbz. .Mrrselmrg). 
Rcg.-Priisident in Koblenz. 

Prnf. Dr., Prorektor am R(0 a!­

gymnasium in Perleberg. 
Untslwsitzcr. ·; 

·1· 

::.Vlath. \l. • Lanclg·erichtsrnt in N<rn-Rnppin. 
;{t,y_ 1 

P0stfach ! Obef.Postsekrntär in Harburg. 
1 

Stenerf. ·:· al8 PostsekreUir i. HolH1nleina. 

Th. 

1'}1. 

. J. 

Th. 

Oberlehrer in Sornu. 
UllgiAruugsrnt in Breslau . 

0 berlel!rer u. Prof. am königl. 

Wilhelm-Gymnasium iu 

:i'1Iagclcll\\rg. 
Sta lis- n. Bat.-A rzt im G4. Jnf.­

Rg·. in Köln 



410 Heberling·, Friedr. 
411 St o 11 e, Friedr. 
412 SchL\ber. Herrn. 
413 v. S c h w e r i n , Kar J 

414 Michaelis 1 Friedr. 
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418 
419 

420 
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4.22 
423 
424 

425 

S i c h t i n g , Karl 

Meusel, Heinr. 

B rase, Georg 
v. Niebuhr, Gerhard 
Hammer, Herm. 

Schw:irtz, Otto 
Strien, Gnst. 

Schmidt,, Albert 
Brandt, Wilh. 
y. zur Lippe-Biester f e 1 <l, 

Ernst 
Gödel, Ad. 

426 Ra m b e au, Engen 

427 Gi ese 1 Oskar 
428 Richter, Otto 

429 Wahn, Karl 

430 Buch, Johannes 
431 'rreff, Paul 
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Dons e lt, Oskar 
Friedrich, Ed. 
Scheele, Lu<lw. 
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Oä.mm erer, Friedr. 
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1 iYitt.•.'tÜl8rg 0. 18ßl ~Jilitiir Offizier 1111 Jn.rrnni<•1n-l!0r]JS. 
: .Jüt·rbog· l'!i. P,1:;tor 

Ossig lJ. Zeitz Th. 

:-kh1veri11s lmrg 

bei Anklarn 
Wittenberg 

i 

J. 

Th. 

Ld!11h11.t 111 Weillrnrg-. 

:1l::; Pnstnr rn Döhricli,m lir·i 
rrorrran. 

1 

Borken i. \\' st.f. : 1 Uesch. 
" I!,' •n] ll. -'- l. 

0. 1862 ! Ph. Zahna 

Schwerin 
Berlin 
Boos bei 

1Vittcnberg 

,Jüterbog 

Het.tstiidt 

Wittenberg 

Zinna 
Ober-Cassel 

i 
1 

1 

(Bnnn)! 
Sclnnied e herg ] 

(Pr. t:i.) ! 

.Jessen 

Wittenberg 

Protzch 

Prettin 
Wittenberg· 

Wittenberg 

Alt.-.T essnitz 

U-reifswal,1 

Prenzlan 

Wittenberg 

Treuenbrietzen 

i 
fümsh1dt a. rl.D.I 

,, 

,. 

,, 

" 

,, 

" 

" 

,. 
:.\L 1862 

'l'renenbrietzen II 0. 1863 
Trenenhrietzeu 

1 

i 

I'n:,f. Dr. Oberlehrer a .. Hnmbolrlt­
G_ymnasium rn Berlin. 

1 
1 

Th. 

1 J. 
1 

[Forstfach 
Lrmilgerichtsrnt m Bonn. 

Olwrförster 111 Burgstall bei 

Maiwinkel (1\fagcleb11rg). 
i I'h. 

Obc•rlrhrrr für non ore Spn1<'11r11 

rn Dcssan. 

l1l1. 1 -;- :1 ls Oberlehrer m P,n(',hirn. 
Pl1. i 

::J 11. Uarn.; J3esitzcr cl. Herrschiift Prnsr.hr11 

(Posen). 
Ph. 

ßfath. Ol1erlehrnr am Wilhelrns-Gym-
n. Ntw. nam mn m Hamburg. 

Ph. + als Bankier in BorliJ1. 

Th. Rektor der hüheren Bürgernch. 

m Eisleben. 

Th. l'astor in Niederlrnrtmannsdorf 
bei Saga.n. 

l\:Id. Abth.-Arzt im 1. G. F. Art.-Rg. 

Th. ·:· als Kandidat dPs Prncliger-

Pli. 

Mcl. 
;\Iilitiir 

Md. 

Th. 

, Oekonom' 

Th. 

Ph. 

Chemie 

Serninars. 

Arzt in Stralsund. 

Arzt in Lützen. 

Kreis-l'hysikns rn Hannowr. 
OJ,~rl a. Gymncisinm i}Iarlmr,;·. 
·;- a. DomiinenpÄ,chter in Wnh h11 

1881. 

Be,,itzer einer Apotheke 111 

Katlkemen b. Tilsit. 
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Name. 

4411 Pflaumer, Wilh. 

! 
44211 Gräbner, Robert 
443 Ehrhardt, Karr 

444 J Fritzsche, Hng·o 

445 übermann, Karl 
446 Karig, Jnlius 
447 Schulz, Osmar 
448 ,Joseph, Otto 
449 Dörffling, Brnno 
450 Richter, Karl 
451 Hofmann, Ludw. 

452 Pickert, Moritz 

453 Mi elitz, Wilh. 

454 

4551 
456 

4/Yi' 
458 

459 

460 
461 

Brandt, Gust. 

Mahlendorff, Rieb. 
Schiering, Erdm. 

Müller, Karl 
Axt, Rich. 

B.üchel, Karl 

Ram bea 11, Theod. 
v. Boddien, Hans 

462 v. Oertzen, Karl 
463 Mänss, Rieb. 

464 
465 

466 

467 
468 
469 

470 

Dannenberg, Karl 
v. Bassewitz, Ulrich 

v. Oertzen, Ad. 

Cas p ari, Franz 
Busse·, Emil 
Naumann, Herrn. 

Kuhlmey, Kad 
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Jessen 0. 18631 Steuorf. Sekretär b. d. Provinzial-S 

Direkt. L Strassb.nrg i. 
Pretzsch " 
Meinsclorf bei " 

Schönewalde 
Wittenberg " 

Möckern 
" Dommitzsch " 

Jüterbog 
" Heegermühle 
" 

Pretzsch 
" 

Jii.terbog 
" Roitzsch bei 
" Bitterfeld 

1 
Folg. entren 0. 1864 

· (Luckenwalde) 
Neumark bei 

Jüterbog 
Niemegk 

Wittenberg 
.Alten-Mühle b. 

Brück 
Pretzsch 
Heinrichswalde 

bei Wittenberg 
Wittenberg 

Jessen 
'ronssainen bei 

Tilsit 

l~ostock 
Rackitb 

1'reuenbrietzen 
Wisma.r 

Rettey b. Fried-
land i. M. St. 

Berlin 
Belzig 
Dabrnn 

Zahna 

" 

" 

" 
" 

" 

0.18°64 

,, 

" 

" 
" 

" ,. 

" 

" 
" 
" 

" 

-Ph. 
Ntw. 

Mat.h. u. 
Ntw. 

·r. Gymnasiallehrer in Berliti. 

Th. Pfarrer in Delitzsch. 
Steuerf. 1 

Baufach J 

'l'h. 

Th. Seminar~Oberlehrer iü Kyritz. 
Th. 

Math. u. 
Ntw. 

Militär 

Th. 

Math. u.
1 ! Ntw. 

1 
J. 1, 

Th. 

1 1 

Baufach 1 

Forstfach 1 

Dr. ph. Oberlehrer fo Gütersloh. 

Stabsarzt in Havelberg. 

Mil. i LeJn·et äu der höheren Bürger-

! schule in Hamburg. 
Ph. Gymnasiallehrer in Burg. 

J. u. Cam.l 

.J. u. Cam. Landrat in Grevehbi·iick 
Ph. t als Gym1~asial~Lehrer in . 

l\'Id. 
lvlilitär 

Forstfach 

,J. 
Md. 

1 Baufach 

/ Ph. 

Haldeüsleben 1887. 
i· Gymnasial:Lehrer ii1 Be111in. 
Kammerherr anf Scluimm bei 

Wismar. 
Rittmeister bei den Dragonern 

in Bei:"lfo. 
Rechtsanwalt in Fntükfurt t\'.: l\L 

·/· als Student. 
·/· als Ober;Kontrollimr in · 

Scliwetz 'bei·· Culrri: 
Pastor in· L/mgeir-G1'a;ssan. 

21 

• 
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Ne n e n s n n d b. ei 10. 1864 ,J. u. Carn.,

1 

471 v. Arnirn, Otto 

472 Grosse, Herrn. 
473 Mi\ller, Otto 

474 Hennig, Friedr. 

475 Liebe, Franz 
476 v. Q u:as t,!·Ad. 

477 Brietsche, Gust. 
478 v. Oertzen, Otto 
479 Krebs, Johannes 

480 Lamprecht, Hugo 
481 v. Oppen, .Kurt 

482 Tzschabran, Herrn. 

483 

484 

485 

486 

487 

Sc h ti tze, Gust. 

Sch;tfer, Ernst 
Marr, Ernst 

Becker, Herrn. 

Lange, Adalbert 

488 Holzweissig, Fricdr. 
489 Richter, Ernst 
490 Vörkel, Georg 
491 P i u t t i, Karl 

492 Fuchs, Reiuh. 
493 Mäckert, Otto 

494 Bernhardt, Max 

495 'l'orge, Rieb. 
496 Lehmann, Johannes 
497 U n g· er, Traug. 

498 v. Funcke, Hans 

499 i Arndt, Paul 

Strassburg ' ' 
Wittenberg 0. 1865 · Ph. 1

1 Oberlehrer in Drambnrg. 

Klötze in der „ Th. Pastor in Bielefeld. 

.Altmark 
1

1 

Nebelin bei Th. Archidiakouus m Sommerfeld 

Perleburg 1 (L,rnsitz ). 

Raguhn " J. n. Cam.1-r als Rechtsanwalt in Bernburg. 

Garz bei .J. f Prnmier-Lieutenant a. D. Damm 
Neu-Ruppin bei Friesack. 

Wittenberg 

Leppin 

.Jüterbog 

Eilenburg 

Reppin bei 

Frankfurt a. 0 .1 
Petschen bei 1 

Buckau 
Lebusa 

(Schlieben) 

Wittenberg 

Leimbach bei 
Mansfelcl 

" 
" 
" 

" ,. 

,, 

" 
" 

vVittenberg· , 0. 1866 
1 

Schlossvorsta.clt / 

b. Wittenberg 
Delitzsch 

Pretzsch 

Delitzsch 

Elgersburg 

Schmiedeberg 

Zahna 

Wittenberg 

Belzig 

Wittenberg 

Lnckenwalde 

W cissenfels 

Amrnlmrg 

" 

" 

" ,, 

" 

" 
" 

" 
" 

1 

Ph. ) 
.J. 1 ·r als Student in Göttingen. 

Militär Hauptmann in Glogau, Lehrer 

! an der Kriegsschule. 
Th. 1 

Ph. II Professor am Gymnasium m 

1 
Barmen. 

JVId. t als Student in Halle. 

Ökonom Rittergntsbesitzer in Heinsclorf. 

Baufach i Stadtbaumeister in Königsberg 
1 • p 
1 m reussen. 

'L'h. 1
1 

Pastor in Hohenpriessnitz bei 

f Eilenburg. 
n. Ph./ i" als Hülfsprediger im Domstift 

in Berlin 10. Oktbr. 187 4. 
Th. Oberlehrer an der Latina in 

Halle. 
'l'h. Gymirnsial-Direktor in Burg·. 
Pi1. 
.J. 

'fh. Lelirer am Conservatoriunt in 

Leipzig. , 
Th. 

Baufach Königl. Bauführer im Betriebs­
mut der Eisenbahn Berlin. 

l\'Id. 

Ph. 

-~ Dr. med. in Orleans am 

12. Jl'elirnar 1871. 

Ph. Oberlehrer in Wittstock. 
füwfach Betriebts-Direktor an der Eisen­

bahn in Bonn. 

n. Cam. 
1 

-1" im Kriege 1870. 
'Tl.:t. : Pastor i. Branderoüe b. Mügeln. 



500 
501 

502 
503 
504 

505 
506 
507 
508 
509 1 

510 

Peters, Wilibald 
Knape, Ed. 

Galetschky, Heilll'. 
Haupt, 'l'heod. 
b,ähndrich, Henn. 

v. Königsmark, Konrad 
Schlossmann, Gust. 
Sinz, Ewald 
Pin tsch ovius, Wilh. 
I{ünicke, Aug. 
Müller, Rud. 

511 Partke, Herrn. 

512 Fuhrmann, Emil 
513 Richter I Karl 

514 
515 
516 
517 
518 
519 
520 

521 
522 
523 
524 
525 
526 

Gerhardt, Karl 
Leonhardt, Herrn. 
Wiehmann 1 Heinr. 
Rambeau, Georg 
Gräbner, Otto 
Lederer, Ferd. 
Haas, .foseph 

Pauckert, Friedr. 
Deutschmann, Felix 
Albrecht, Herrn. 
Krüger, Friedr. 
Wilke, Erwin 
v. M altzabn, Axel 
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Düben 
'l'renen brietzeu 

Trebuitz 1 

Wittenberg 

1

!
1
. 

Belzig 

Nauen J 

"Wittenberg i 

Naumburg a. S. I 
Borna 1 

Wittenberg 1 

Niederwerbig b. 

Treuenbrietzen 

Fraukenfolde b. 

Luckenwalde 1 

Artern 1 

Dobieu bei 

Wittenberg 
'Wittenberg 

Wittenberg 
Mansfeld 

Jessen 

Pretszch 

Liebenwerda 

Schlötenitz bei 

Stargard 

'l'reuenbrietzen 

Stendal 

Burg 
Wien 
Wittenberg 

Cummerow bei 

Malchin 

0. 1867 

" 

" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

" 
" 

0. 1868 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" ,, 

" 

J. Amtsgerichtsrat in Schwedt .. 
Math. u. Rektor am Realgymnasimü in 

Ntw. Ratibor. 

Ph. 

Math. 

Th. 

Militär 

Ph. 

Th. 

'rh. 
Th. 

Math. u. 
Ntw. 

'rh. 

J. 
Th. 

Oberlehrer in Weissenfels. 

Postsekretär in Berlin. 
Pastor in Rohrbeck bei 

Jüterbog. 

Gymnasiallehrer in Potsdam. 
Pastor in 'Friedland h. Neisse. 

t als 'Student. 

Pastor in Peuschen b. 1:'össneck. 

·r als Rektor in Sonnenburg. 

Regierungsrat in Merseburg. 
Pastor. 

Militär Hau1itrnann in Ulm. 
Md. Badearzt in· Heringsdörf. 

Th. Oberlehrer in Garz a. 0. 
1 Dr. ph. Gymnasial!. i. Genthin. 

'l'h. Pastor in Colberg. 
Md. Prof. am Gymn. in Arnstadt. 

Forstfach a. d. Königl. Biblioth. i. Berlin. 

Militär 

Baufach 1 

Postfach 

J. 
Th. 

Militär 

Archivrat b.cl.Reichsger.Leipzig. 

"t a. 15. Dezbr. 1870 b. Orleans. 

-/- 1871 schwer verwundet. 

t 

Die Abiturienten während des Direktorats von Albert· Rhede 
von Michaelis 1868. 

[)27 
528 
529 
530 
531 

532 

1 

Kühne, Oskar 
H u brig, Friedr. 
Linke1 Beruh. 
Volkmann, Paul 
Rieck, Karl 

Ni tzer, Karl 

J Delitzsch M. 1,_,8681 
Pratau 

Jüterbog 0. 1869 
Herzberg ,, 

Wittenberg „ 

Gefell bei 
Ziegenrück 

" 

Md. 

Tb. 
Ph. 
Mcl. 

Ph. u. Th. 

Ph. u. 'fö. 

' ·1- Assistenzarzt in Magdeburg. 
Pastor in Hohenwerbig. 

Dr. ph. Gymnasial!. in Luckau. 

Haiptm. i. Magd. Pionier-Rg. 4. 
t am 13. Mai 1873 au clen 

Folg. ein. Verw. b. Le Maus. 

Ord. Lehrer am Königst. Real- ~­
gymn. in Berlin. 

21* 



5331 
534 i 
5351 

536 1 

5;37 

1 

538 ! 
53!:l \ 

5401 
541 \ 

1 

5421 
1 

543 .1 

5441 
545 1 

5461 
547 
548 

549 

5b0 
Ml 
552 
553 
554 

557 

558 
5f)9 
560 

561 

Narne. 

J ost, Emil 
Kärnbaeh, Traug. 
v. Houwald, Arthur 

W i e die k e, :F'ranr, 
Lange 1 Alwin 

Wieek 1 Oskar 
Tamm, Wilh. 
Scmiseh, Franz 

Brandt, Ed. 

Stein, Paul 

Paul, Friedr. 
Seidel, Bcrnh. 
Ricl1ter, Johannes 
Torgcs, Wilh. 

H n de rn an n, Ma:x 
Heekert 1 Hans 

v. Ji'latow, Hans 

Kalch er , Karl 
Kolbe, Albert 
Hachmeister, Ludw. 
M ü h 1 p fo r d t, H ngo 
Z ab n I Wilh. 

G r ä s s n c r, K nrt 
Eichelbaum, Willi. 

Steinh ausen, ]i'riedr. 

Cäsar, Julius 
Ackermann, Franz 
Hessl er, Lndw. 

v. Manteuffel, Kurt 

562 Bauer. Herrn. 
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. 1 ' 

Priifungs-1· Studium. 1 

lermin, 1 

Delitzsch 

1Vittonbcrg 

N ct1h:ws bei 

0. 186!:l !1'!1. 1t. Th. i l)astor in W ildenltain. 
! ! 
i 1ltL j i- a. l'ostsekr. iu J\iernn. 

Lübben 

WilteJJberg 
\YiUcnberg 

.Zwic];a.11 

Wittunberg 
Lölrnten bei 0. 1870 

rrurg·au 

Canna wnrf 
(Sach~rnburg) 

\Vittun berg 

Niemegk 
\Yittcmberg 
l'rntz.~ 1)11 i 

Sanclberg lwi 1 

Belzig i 
,. • 1 

\, üföS8llclt,G 1 

Willonberg· 1 

(0. st .. -Preuss.) 1· 

Berlin 

1 

'rorgau i 
Pretzsch 1

1 

Burglrnmnitz 

" 

·'' 

, \Yitten_berg i 
Rohf.ultl bei 

1 

„ 
Torgau 

Sc.b ulpforta i „ 
1 . . • 

1 Lucka.u i 0. 1871 

i 1 

\

I. ,angenne11nclorf[. 
hei U ebiga11 , 

1 lfabcn 1 

\ .Zschorrn.mit" . 
; Böscw1g lJ01 
1 

1 Pretzt1cl! 
i i Gen tbin 

1 

i HeinsdoTf bm 
1 
1 

1 

Jüterbog 

)) 

" 

)) 

:!\li li tär , Han1Jtrn :mn i. Ault. Inf-_l{g. ~l 3. 

Th. 

Th. 

Ph. 

J\1cl. 

Ph. 

Th. 

Lehrnr in Berlin. 
Dr. 11h. 11. L,•.Jtrc.r am Hoalgyrnn. 

in ]falle. 

Bürgcmwiskr in Sd1amlau . 

Arzt in llorlin. 
Dr. ph. u. GynurnsialL in l'ricdc­

lierg (Neuniarl<). 

J'.fatl1. u. Le!Jrnr am l'rogynrn. i. Uontltiu. 

Ntw 
Ba11fad1 

Th. 

JYlrl. 
Ph. 

füu1fäch 
Th. 

J'.1ili tär 

~ld. 

Th. 
l\icl. 

Postfach 
Th. 

Baufach 

J\IrL 

Tb. 

Th. 

Th. 

::llilit:ü 

Ylilifar 

Ph. 

füwmeistcr in J3erlin. 
Pastor i. I'athin b. Arnswalclo. 

-;- ;1ls ::ituclent iu Schönc11alrle. 

Banführer. 

Hanptm. i. Genernlst. d. 29. DiY. 
l'reilmrg i. Brnisgau. 

Arzt in 1Vittstock. 

Pastor. 
Assistent in Gotha. 

Posfockrntiir in Arn~taclt 
Pastor in 'fangermüude. 

PrrmL-Lieut. i. P. Inf.-Rg. 18. 
Hanpt-Stcmeramt-Assistrmt m 

Dortm1111d 

Lehrer in Könnern. 

·1· ab Arzt in Sclnniecl e berg·. 

Hauptm. ;m Ue.uernlst. des 7. 
Armeecorps. 



D63 Dreist, Georg 

504 
1 

Hessler, Albert 
066 

1 
J ost, Rieh. 

l 

666 V, Branehitseh, Hans 
:"l67 Ram beau; Ad. 
568 V. Wangenheim, 

669 Brunner, Georg. 
570 Pauckert, Otto 
571 ::5tcphau, Rich. 
572 Jiänss, Heinricli 

f)73 Harth, Ed. 
574 L ö per, Willi. 

575 Richter, Bernh. 
[176 Riescb, Otto 
577 Rudolph, Karl 
578 Gallasch, Ernst 

579 Barth, Albert 
580 Lehmann, Bugen 
531 Geriseher 1 Rieb .. 
582 Le ouha.rd t, Emil 

583 Meuss, Pa.ul 

li'riedr. 

584 Lindenberg, Ernst 
585 v. Bra.uchitsch., Kurt 
586 Schlcussner, .Friedr. 

587 Niese, Ed. 

588 Unger, Otto 
589 Dorn o, Gust. 
590 Pla.tt, Waldemar 
591 Schlenssner, Lndw. 
ö92 Ehaus, Rieb. 
593 Witzig, Friedr. 
ö94 Wichmann, Johannes 

595 Brunn er, Karl 

fl96 Malo, Joltanne~ 

J 65 

~ \ PrUfungs- 1 ===~!!,!::,!e;i; 
Geburtsort. I termin. Studium. / Stellung,. im späteren L&be,k, 

1 J3uc,ko\\ i 0. 1871 l'h. I!, Zivil11J!ner in derKaclettenanit. 

1 

i , in Lichterfelde. 
Bösewig I lkrnfaoh I Stucl. der Met in Halle. 

1, Dolihscl1 1 Ph. u. , Lehrer ,1. Rea.Jo·ymu 1· B 1 
i G('sch. / o . : res au. 

i J\lersellurg- \ir,1 ' Militii.rl. l'rn111;-Liout.. in Lübben. . 
, T ess,•Jl „ l'h. i ' " .. 
1 Je:,son Uescl1. 1. Dr. ph. Lehrer am Domgymn. 
1 . 

1 i rn Magdeburg. 
1,V:ute111Jurg 1 „ Th. l'astori.Welsewitzb.Eilenburg: 
1 'l'rouolllJrietz,cn 1 , 1']1. . Lehrer in B1mndorf bei Coblenz. 

1 
1 ·, • 

1 Delitzsch ,, 1 ,J. 1 St,rntsanwalt in Beiiin. 
! Jtackith 1 „ 1 l\falli u. ;- a. Lehrer a. Rea.lgymn. in 
1 1 ! Nt.w. l\fagdeburg". 

1 Zal11,1;1 I JK 18711 J. Bei,rntor l. Atisw. Amt i. Berlin 
1

11 

Zeitz . \ ,, l1'orstf.üch Oberförster in Breitenheide in. 
Ost-Pr. 

'1Grl\fenlrnimd1011: 1 Baufach Baurat i. cl. Grafsch. Rossla, 
! 1 T 

; Löbejün 1 ., 1 .., · 

1Kl.-Yvittenberg10. 1872 ! Ph 

) Glüclrnlrnrg 1 „ jJ<'orntfach 
1 1 ! 
1 . 1 

Dösew1g· 

Wittenberg 

Wi ttrnberg 
Wittenberg 

)) 

)) 

Ph. 
l\'Id. 

1 .] • 

1 JYlath. u. 
Ntw. 

1 l\Id. 
. ,J 

LGhrer in Valparaiso. 

Oberförster in Hammer bei · 

W enclisch-Bucholz. 

Rog.-Baurneister 

Amtsrichter in Schmiedeberg. 
Privatlehrer in :V alpar-aiso. 

Bergmstr. i. Witten (W estf.). 

Rechtrnnwa.Jt in Berlin. 

Köpenick 
Köpenick 
]Y[erseburg 
Colloclrnu hei 

)1. 1872 II'orstfach Oberförster. 
O. 1873 ! ,J. Dr. jur. Gericl1ts-1\ssessor in 

Herz'berg 

Clossa bei 

1 Schweinitz 
''6ahmt 
Belzig 

Berlin 

Co ll ocha.11 
Pretzscl1 
Alt-J esanitz 

Petern berg bei 

Halle 
Warteuburg 

" 

" 

., 
)) 

Jll. 187:3 

" 

" 

0. 1874 

1 Pii. 

j 
i Ph. 

1 

J. 
Baufach 

I\Icl. 
J. 

1'h. 
Ph. 

J. 

'L'ü. 

Alt,Landsberg. 

Baumoister i~ Hamm a,. Sieg, 
t ;,. Refrond. a. Amtsger. Belzig. 

· fürnmeistet in Ilüss!;)ldorf. · : 

Not. u.Rechtsanw. 1.0schersleben. 

Pastor in Kliken (Anhalt). 

Gyrun.-Lehrer in Zerbist. 

Direktor der Güterverwaltung 

in Greiffenberg. 
Pastor i. Alt-Jessnitz (Anhalt.) 



JW Name. 

597 Lcbucrdt, Gottl. 

598 Mittmann, Jul. 

599 Münchow, Bernh. 
600 Wolff, Oswald 

601 Lange, Gust. 

602 
603 
G04 

605 
G06 

607 

Treff, Max. 
Koreuber, Paul 
Neumann, Ottomar 

Lehmann, Ephraim 
Schultze, Georg 

Hentschel, Louis 

608 Knake, Rieb. 

609 

610 
611 

Le ue, Gust. 

Wachs Erwin ) 

Dähn, Johannes 

612 Scheele, Paulus 

613 
614 
615 

616 
617 

618 

619 

620 

621 
622 

Brunner, Albert 
Thiele, Ernst 
U h ticke , Herrn. 

Schöbe, Oskar 
Dehnicke, Otto 

Lent, Ad. 

Gehler, Heinr. 

Rh odei Hans 

Dorn, Karl 
Klotzsch, Georg 

623 Thicmaun, Max 

lß6 

Geburtsort. 

Lenzen 

Wittenberg 

Jüterbog 

Nordhansen 

! Gossa (Bitter­

fold) 

Witten lieni 

1 
Belzi•r C 

t, 

1 Liebenwerda 

Wittenberg 

J\1ichelsdorf 

J\1ühlberg a. K 

Wittonlrnrg 

Samlau bei 

Havelberg 

'iVittenberg 

Neuholland bei 

Liebenwerda 

" 

,, 

" 

0. 1875 

J\1. 1875 

" 

" 

1 Humlisburgbei 0. 1876 
' N ouhaldensle b. 

Postfach 

Baufach 

Ph. 

in Berlin. 

Vorsteher des Königl. Münz­

Prohieramt. i.Frankfürta.M. 
Baumeister in N ehra. 

Dr. ph. Oberlehrer a. Gynmasium 
in Chemnitz. 

Baufach Bauführer m Berlin. 

J. 
.J. 
Th. 

lVId. 
J. 

Ph. 

1 

I 
Reg.-Ass~ssor u. Res.-Leutnant. 

Pccstor m Helmgen , Kreis 

Gardelegen. 

Arzt in Niemegk. 

Ziegelei- u. Ji'abrikbesitzer m 

J\fühelsclorf. 

Lehrer am Gymn. Andreanum 

rn Hildesheim. 

Baufach Dr. r1h. Gyrnn.-Lehrer i. Norcl-

Ph. 

Md. 

Md. 

Th. 

hausen. 

Dr. pl1. Lehrer an der höh. 
Tiichtersch. m Gotha. 

Arzt m Wittenberg·. 

Dr. 11h. Gymnasial - Lehrer in 

Danzig·. 

Pastor in Lübnitz bei Belzig. 

J. Assessor. W artonburg 

Wittenberg ,, Th. Pastor 1. Neustadt b. J\fagcleb. 

Ziabna 

Lützen 

\Verder bei 

Potsdam 

Berg·sdorf hci 

Cömenborg 

Gollnow bei 

Stettin 

Brandenburg 

a. H. 
Berlin 

Collochau bei 

Herzberg 

Zethlingen i. d. 

Altmark 

0. 1877 ·11'r1ilitär J Offizier der :Festungs-Artillerie 

1 z. Z. m Bremerhafen. 

,. 

J\1. 1877 

" 

0. 1878 

" 

)' 

[
Ph. u. Th.l 

Ph. I Gymnasial-Lehrer in Lünebmg. 
. 1 

Ph. IGJrnnasial-Lehrer. 

'l'h. lL Ph. Gymnasial-Lehrer i. Ratzeburg. 

.J. 

J. 
.J. 

t als Referenclas am 11. Ji'ebr. 

1884 in Wittenberg. 

Arzt in Hildesheim. 

Gerichts-Assessor in Naum­

burg· a. S. 
Gymnasial-Lehrer m Berlin. 



624 
625 
626 

627 

628 
629 
630 

631 

632 
633 

634 

635 

Name. 

KlotzsC'h, August 
Ri eh te r, Otto 
Märker, Karl 

Meyer, Aug. 

Stein, Herrn. 
Jaffe, Alfr. 
Niemann, Otto 

Pabst, Oswald 

Goldammer, Wilh. 
Wilke, Hans 

Thiemann, Ernst 

Sch littau f', Rich. 

636 Koch, Karl 
637 Rönick, Herrn. 
638 Stegeinann, Rieb. 
639 Stolienburg, Martin 

640 N enz, Paul 
641 Märker, Julius 
642 Koch, Max 

643 Stämmler, Georg 
644 Flaischlen, Markus 

645 
646 
647 

648 
649 

Voigt, Bernh. 
Hi l d e b r a n d t, Friedr. 
Geier I Arthur 

Winkelmann, Frieclr. 
Lehmann, Wilh. 

650 Nymbach, Gust. 
651 Fricke, Wilh. 

652 Sc h w e i t z er, Ferd, 

653 Fr anzis kn s, Paul 
654 G e b 1 er, Kar] 

167 

Geburtsort. 

Oollochau 
Kemberg 
Pratau 

Reuden bei 
Kemberg 

Wittenberg 
Hamburg· 

]'leischerwenlor 
b. Wittenberg 

!Hoh.-Mölsungen 
b. W eifsenfels 

1 Witten 1Jerg 
Kyritz 

Zethlingen bei 
Salzwedel 

Wittenberg 

1 Prllfu~gs• I Studium. , 
/ termm. 1 

10. ~.8781 :~. 

,, / l!'orstfach 

. , 
" 

Stellung im späteren Leben. 

Gerichts-Assessor i. Halle a. S. 

Forst-Assessor in Niederaula bei 
Hersfeld. 

Archidiakonus ,in Kemberg . 

M. 1878 
Th. 1 Pastor in Schlettau. 
J. · Priva.tgelehrter in Berlin. 

" 

" 

" 
,, 

Ü; 1879 

,, 

" 

Forstfach t als Forst-Assessor. 

J. 

Forstfach 
Th. 

Th. 

Math. u. 
Ntw. 

]'orst-Assessor. 

Seconde-Lieut.. im 20. Inf.­
Rg. in Wittenberg. 

Archidiakouus in Mark:- Lissa 
(Sch.). 

Torgau „ Forstfach .Forst-Assessor. 
Kemberg „ Ph. ? 

Grofswanzleben M; 1879 J. u. Cam. 
Liegnitz „ Md. Assistenzarzt im Ost - Preuss. 

Wittenberg 
Pratau 
Pretzsch 

Glewitz i. Posen 
N einstedt bei 

Quedlinburg 
Wittenberg 

·Halle a. S. 
Gla.ucha.u bei 

Halle 
Straach 
Klitschena bei 

Bergwitz 

" 
" 

J. 
Postfach 

Drag.-Rg. i. Allenstein. 

0. 1880 Baufach 

Dr. pb. Kandidat in Halle. 
Lehrer am Gymn. in Karlsruhe. 

Wissensch. Hilfslehreri. Gnaden-

" 
" 

" 
" JIL 1880 

" 
'' 

J. 
Th. 

frei (Schlesien). 
Pastor in Usedom. 
Pastor in Jessen. 

Md. I Forst-Assessor in Berlin. 
Militär I Stud. math. · 

Md. Arzt? 

Forstfach Forstreferendar. 
J. Stud. phil. 

Wittenberg „ Th. Kandidat d. h~Jienm Schulamts. 
Listerfehrda b. 0. 1881 Baufach Hülfsprediger in Lfohtenburg. 

Elster 
Altendambach 
b. Schleusingen 
Wittenberg 
Wittenberg 

" 

" 
" 

Th. 

Th. 
Tl1. 

Pastor in Bardeleben. 

t a. Hilfsprecl. in Gerbers~orf. 
Seminarlehrer' in Ratzeburg. 



, ,Na,:rne. 

1 
655 1 Laue , Max 

656 Schweitzer, Aribert 
6,57 1,Gerische1•, Edwin 
658 1 P alm i e, Georg· 

659 Wichmann, Friedr. 

660 Schemmel, Emil 

661 
662 
663 

664 
~65 

666 

1 
667 
668 
669 
6:70 
671 
672 
673 
674 

675 

676 
677 
678 
679 
680 
681 
682 
683 

,684 
685 

686 

687 

Bö rn e 1·, Gust. 
Schöbe, Johannes 
Schröter, Wilh. 

Krüger, Gottfr. 
Ni t s c h e , Otto 

Harth, Karl 

Haupt, .Walter 
Hildebrandt, Oskar 
B il's chi u s, Bruno 
Johl, Paul 
Buli us, Gust. 
Tuch. Fl'iedr. 
Schröder, Amandus 
Winterstein, Max 

Lausch·, Johannes 

Hamm er, Karl 
Tamm, Karl 
Weher, Engen 
S_e elman n, Theod. 
Naumann, Paul 
Kleikamp, Engen 
Sc b ö n stad t, Motitz 
S c h u l z e, Gnst 

Knape, Julius 
Sc b ö n b r o d t, Alfred 

Heu b n er, Leonhard 

Arnoldt, Oskar 

16'8 

/.'
. G.~bu. rlsort .•. !Prüfungs-/ Studium./ 

j termin. / J Stellung im späteren Leben. 

[n,m,ech I o. 1881 1 J 

Stassfnrt 1 ,, ! Th. 

Dr. ph. Kai:irl. d. höho1·en Schul-
amtes in Berlin. 

Ranslehre.i- in Brnslau. 

Postpraktikant in Berlin. 

Offizier i. d. Sächs. Armee. 

Wittenberg 1111. 1881 ' Postfach 

Schloppe 1 „ J. 
(Westpr.) 1 

,. Petersberg bei 1 

Ralle 
Kloster Ziuua 

Niemegk 

Lützen 
Seehausen bei 

-'.Blönsdorf 

1 Treneubrietzou 
1 Luckenwalde 

Elster 

Posen 
Herzberg· 

Berlin 

Berlin 

Wittenberg 

Wittenl1erg 
Wittenberg· 
Dingelstadt bei 

Heiligenstadt 

Wittenberg· 

Lingen 

Wittenberg 

J Hohonthurrn 
Wittenberg 

Wittenberg 
Halle i. VI, 

E1fnrt 
·woltersdorf h. 

Luckenwalde 

Treuenbrietzen 

1 Cupsa,1 bei 

1

. , Eilenburg 

Schlettau bei 
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